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D ie  S c h la g w e t t e r e x p lo s io n  a u f  Z e c h e  C o n s o l id a t io n  a m  7 . M ä r z  1 9 0 1 .

Hierzu Tafel 17.

A m  7. M ä rz  d. J . ,  n a chm ittag s  gegen 3 U h r, k u rz  

nach der A n fa h r t  der M it ta g s s c h ic h t  e re igne te  sie lt au f 

Zeche C on so lid a tion  b e i S ch a lke , S ch a ch tan la ge  1II /IV . 
eine S ch lag w e tte re xp lo s io n , be i w e lch e r 21 Berg leu te , 

davon 18 tö d lic h , v e ru n g lü c k ten . D e r  U n fa ll geschah 

au f der 5 T ie fb a u so h le  in  der 2. ö st lich en  B au a b te ilu n g  

der F lö tz c  C  und  E . w e lch e  der oberen F e ttk o h le n 

partie  angehören und int L ie g en d e n  des L e it i lö tz e s  

C a tha rin a  liegen . Ih re  L a g e ru n g  in  de r genannten B a u 

ab te ilun g  geht aus T a f. 17 F ig .  1 he rvo r. D a s  1 ,25  nt 

m äch tige  F lö t z  E  (M a th ia s )  w ird  m itte ls t  e in flü g e lig en  

stre ichenden S trebbaues abgebau t u nd  is t  du rch  den 

Stapel A ,  d ie  Q ue rsch läge  3 b is  8  und  entsprechende 

Strebstrecken  v o rg e r ich te t (v e rg l. au ch  T a f. 17, F ig .  2 

und T e x tf ig u r  1 u. 2 ) . B e le g t w aren  d ie  S tre cken  5 —  8. 

D ie  B au ab te ilu n g  is t d u rch  e in W e t lc rü b c rh a u e n  im  F lö tz  

E m it der 4. Soh le  d u rch sch läg ig . D ie  nö tigen  V e r s a tz 

berge w u rden  dem  A b b a u  du rch  den S tap e l A  zugefüh rt, 

in  dessen B rcm skam m e r e in  L n fth a sp e l m it au srü ckba rem  

V o rge lege  e ingebau t ist.

F lö tz  C  is t  vom  S tap e l au s d re im a l und zw a r  in  

den Q ue rsch lägen  6, 7 und 8 ungefähren ; im  Q u e rs ch la g  

8 is t  der D u rc h s ch la g  nach dem  F lö t z  n u r  in  e inem  

B o h rlo ch  he rgeste llt. In  dem  le tz tgenann ten  F lö t z  

w urde  e in zu  8  D r it te ln  be leg tes U eb o rh au en  ge

trieben , das in  de r N a ch t vo r dem  U n fa lle  m it e inem

D u rch h ie b  von 3 m Län g e , 1,5 m B re ite  und 0 ,8  m H öhe  

in  D u rch sch la g  m it der B rem skam m e r gebrach t w orden  

w ar. D ie se r  D u rc h h ie b  so llte  in  der F rü h s c h ic h t  noch 

so e rw e ite rt w erden , dafs se ine  F irs te  in  g le ich e r H öhe  

m it  de rjen igen  der B rem skam m e r läge , um  dort S c h la g 

w ette ransam m lungen  zu  ve rm e iden . B e im  B e tr ie b e  des 

U cb e rh au en s  w u rde  m it W e s t fa lit  geschossen . E s  w ar 

noch e tw a 5 m  ü be r den D u rc h liio b  h in au s  aufgefahren . 

A m  O rtsto fs w a r d ie  K o h le  in  der F rü h s c h ic h t  un te r

sch räm t und 2 B o h r lö ch e r geboh rt w orden . D ie  S p r itz -  

w asse rle itu ng  w a r b is  an das O rt nachgefüh rt.

D ie  W e tte r  w u rden  der A b te ilu n g  vom  e inz iehenden  

S chach te  aus d u rch  e ine R ich ts tre ck e  a u f  der 5. Soh le  

zuge füh rt. S ie  stiegen  du rch  den S tap e l A  von  rd. 

2 qm  Q u e rschn itt b is  zum  Q ue rsch lag  3, von  h ie r aus 

du rch  e in ö s tlich  vom  S tap e l liegendes U cb e rh au en  (ve rg l. 

T a f. 17 F ig .  2, das U cberhau en  u  is t  ve rse tzt) b is  zu r 

S tre cke  5, dann am  S trebstotsc en tlang  und du rch  das 

W e ttc r iib e rh a u e n  nach der 4. S o h le  und dem V e n t ila to r .

D a  e in ig e  W o chen  vo r de r E x p lo s io n  aus dem 

H angenden  von  F lö tz  E  sta rke  S ch lag w e tte r austra ten , 

a ls s ich  das G eb irg e  in fo lg e  des vorsch re itenden  A bb au e s  

zu  setzen an fing , so hatte  m an fü r e ine B ew e tte rung  der 

Q ue rsch lä ge  5 b is  8  und der zugehö rigen  S trebstre cken  

in  der W e is e  gesorgt, dafs m an das E in b a u cn  von  

W e tte r tü ch e rn  in  den genannten  Q ue rseh lägen  un te r-
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Figur 2.

ste llt, w e lche r W e tte r aus dem S tape l ansaugte und du rch  

eine 500  mm  w eite  L u tte n to u r b is von O rt des U ebe r- 

hauens b lies . B evo r der D u rch sch la g  nach der B rem s

kam m er fertig  geste llt w ar, ström ten diese W e tte r in

dem  U ebe rlm uen  ab w ärts  z u rü c k  u n d  d u rch  den nö rd 

lich en  Q ue rsch la g  7 w ie d e r dem  S ta p e l zu , von  w o sit 

du rch  d ie  sü d lic h en  Q ue rsch lä g e  7 und  8 nach  F lö tz  I  

ge langten . N a ch  H e rs te llu n g  des D u rc h s ch la g c s  m it  de

lassen, dagegen im  Q uersch lag  7 und 8 je  eine starke 

W asserb rause  angebracht hatte, w e lche  d ie  W e tte r aus dem 

S tape l ansaugen so llte . D iese  be iden Q uersch läge  w urden 

unter den K app en  vo lls tä nd ig  verscha lt. E in  T e il der 

W e tte r g ing  nun (statt durch  Q u c rsch lag  3) im  S tape l 

hoch und ström te durch d ie  Q uersch läge  5 b is 8 und

d ie  S trebs tre cken  dem  S trebsto fsc  zu , w o s ie  s ich  m it 

den vom  Q ue rsch la g  3 du rch  das U eb e rh auen  he rau f

kom m enden  W e tte rn  ve re in ig ten .

Z u r  B ew e tte rung  des U ebe rhauen s im  F lö t z  C  hatte 

m an im  n ö rd lich en  Q ue rsch la g  6 nahe am  A n sch la g  

e inen  m it P re fs lu f t  be triebenen  P e lz e rv e n t ila to r  aufge-

Figur 1.
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Bremskammer w urde  im  n ö rd lich en  Q u e rsch la g  7 eine 

W ette rb lende  e ingebau t, sodafs d ie  W e tte r  gezw ungen  

waren, ih ren  W e g  vom  O r t  des U eb e rh au en s  d u rch  den 

D u rchh ieb  nach der B re m ska m m e r und  von  h ie r  du rch  

den S tape l nach  dem  sü d lich en  Q u e rs ch la g  8 zu  nehm en.

D ie  G esam tw ette rm enge, w e lche  dem  N o rd f lü g e l von 

F lö tz  E  und C  zu g e fü h rt w u rd e , h a t 18 0  cbm  in  der 

M inu te  be i 22  M a n n  hö ch ste r B e le g sch a ft betragen. 

Dem  Ortsstofs des U eb e rh auen s im  F lö t z  C  w u rd en  du rch  

den V e n t ila to r  50  cbm  W e tte r  zugeb ra ch t.

V o n  den 21 M an n , d ie  s ich  w äh rend  de r E x p lo s io n  

in  der G ru b e n a b te ilu n g  be fanden , m ach ten  3 e ine 

U ebersch ich t, d ie  üb r ig en  w aren  eben zu r  M itta g s sch ic h t 

angefahren und hatten  ih re  A r b e it  noch  n ic h t  w iede r 

begonnen.

D ie  E x p lo s io n  e rfo lg te  gegen 3 U h r  N a ch m ittag s . 

W o  und au f w e lche  W e is e  s ie  en tstanden is t, ha t s ich  

m it S iche rhe it n ic h t  fes ts te llen  lassen . V o n  den 21 V e r 

ung lückten  konn ten  n u r  8  ü be r den H e rg a n g  vernom m en 

werden, w e lche  aber zum  T e i l  in zw is ch e n  ih ren  V e r 

letzungen erlegen  sind .

D ie  S te llen , an w e lchen  d ie  V e r le tz te n  au fgefunden 

wurden, s in d  in  F ig .  1 und  2 e rs ic h t lic h  gem ach t.* ) 

D e r im  S tap e l se lb st au fgefundene H a u e r  ( v g l F ig .  1) 

erk lärte, dafs er d a m it b e s ch ä ft ig t gew esen se i, den 

V e n t ila to r  zu  schm ie ren , a ls  er von  de r E x p lo s io n  erfafst 

und in den S tap e l ge sch leude rt w o rd en  se i. E r  be

hauptete, d ie  F la m m e  se i in  de r R ic h tu n g  vom  U ebe r- 

hauen her nach dem S tap e l zu  gesch lagen . A u s  den 

Aussagen der im  F lö t z  E  beschä ftig ten  L e u te  geht 

hervor, dafs d ie  F la m m e  b lit z a r t ig  am  Strebsto fee  en tlang  

und durch  d ie  S treb s tre cke  5 ge sch lagen  ha t. O b  sie 

auch du rch  d ie  ü b r ig e n  Q u e rsch lä g e  und  S trebstre cken  

nach dem Strebstofee zu  gekom m en ist, lie fe  s ich  n ich t 

s iche r e rm itte ln . N ic h t  a l le  V e r le tz te n  haben  e ine 

Feuere rsche inung  gesehen, dagegen haben  a lle  e inen 

fu rch tbaren  S ch la g  v e rsp ü rt. In  e in e r A u ssag e  w ird  

ein re ifsender L u ft z u g  e rw ähn t, dem  u n m itte lb a r  nach 

der E xp lo s io n  e in  so lche r in  u m g e ke h rte r R ic h tu n g  folgte,

D e r S tape l und  d ie  B re m ska m m e r hatten  be i der 

E xp lo s io n  n ic h t  seh r ge litten , de r F ö rd e rk o rb  m it au f

geschobenem  leeren  W a g e n  fand s ic h  obe rh a lb  des A n 

sch lags 7 festgeklem m t. D ie  G it te r th iir e n  an  den  A n 

sch lägen w aren  sta rk  verbogen  u n d  zw a r d ie  a u f  4 u. 5

*) f  bedeutet tödlich verunglückt, O  verletzt. In Fig. 2 ist 
im Ort 8 irrtümlich das Zeichen — statt f  gesetzt worden.

nach  aufsen (vom  S tape l w egw ärts), d ie  a u f  6 und  7 nach 

Süden  zu  ( in  der R ic h tu n g  a u f  F lö t z  E ) ,  d ie  T h ü r  

a u f  dem  A n sch la g  8 w a r lo sge rissen  und  in  den Q u e r

sch lag  nach  F lö t z  E  zu  h in e in ge sch le ude rt w orden . In  

den sü d lich en  Q ue rsch lägen  7 und  8 w a r d ie  Z im m e ru n g  

ze rs tö rt und  in der R ic h tu n g  a u f  F lö t z  E  h in  fortge

sch leudert. A u c h  in  den n ö rd lich en  Q ue rsch lägen  fand 

s ic h  d ie  Z im m e ru n g  s ta rk  be schäd ig t; in  Q u e rsch la g  6 

lagen schw ere  B rü ch e ; der V e n t ila to r  w a r vom  L a g e r 

b o ck  gerissen, se ine  A n tr ie b sm a sch in e  v ö ll ig  ze rs tö rt, d ie  

L u tte n to u r p la ttg ed rü ck t und  je  w e ite r im  U ebe rhauen  

h in a u f desto m eh r ause inanderge rissen .

B ran d sp u ren  m ach ten  s ich  te ils  in  F o rm  von K o k s 

k ru s ten  te ils  a ls  ges in te rte  U eb e rz iig e  a u f  den T h i ir -  

stöcken  ge ltend . D ie  ges in te rten  U ebe rzüge  re ich ten  vom  

S tap e l b is  e tw a 20  b is  30  m in  d ie  S trebstre cken  h in e in  

u n d  be fanden s ich  in  d iesen  S trebs tre cken  au f der den 

Q ue rsch lägen  zugew endeten  Se ite . N ähe r nach den 

Strebstöfeen zu  tra ten  an de r S tre cken z im m erung  (be 

sonders a u f  5 und  6 )  b is  f in ge rd icke  K o k sk ru s te n  auf 

und  zw a r a u f der dem  Strebstofe zugekeh rten  Se ite  der 

H ö lz e r . A u c h  im  U ebe rhauen  des F lö tze s  C  w a r d ie  

K o k s b ild u n g  b is  zum  O r t  z ie m lic h  stark.

V o n  deh au fgefundenen L am p e n  w ar e ine zw a r 

geöffnet ab e r noch m it e in igen  G ew inden  fes tgesch raub t; 

d ie  L a m p e  des im  nö rd lich en  Q ue rsch la g  7 gefundenen 

H a u e rs  ze ig te  e in au ffa lle nde s Aussehen , a ls  ob der 

D ra h tk o rb  längere  Z e it  h in d u rch  g lüh end  gewesen w äre .

D ie  Re ttung sm annschaften  drangen zum  T e i l  von  

unten  du rch  den S tap e l A ,  zum  T e i l (d a  d ieser W e g  

du rch  das aus der ze rs tö rten  W a sse r le itu n g  he rab 

ström ende W a sse r s ch w ie r ig  gew orden  w a r)  vom  S tap e l 

C  aus (vg l. F ig .  1 ) von  oben in  das E xp lo s io n s fe ld  vo r. 

Z w e i S tunden  nach der E x p lo s io n  w a r n u r noch das 

U eb e r hauen  im  F lö tz  C  w egen de r N ach schw aden  

un fah rba r.

D ie  ä rz t lic h e  U n te rsu chung  ergab, dafs von  den 

13 u n m itte lb a r  be i de r E x p lo s io n  Getöteten  9 ansche inend 

in  der S ch lag w e tte re xp lo s io n  se lbst, 3 in  den N a ch 

schw aden  e rs tic k t s ind. E in e r  (d e r im  Q ue rsch lag  7 sü d 

l ic h  ge fundene S ch le p p e r)  m ufs s ich  au feerha lb  des F e u e rs  

be funden haben ; se in  T o d  is t  w ah rsch e in lich  dadu rch  

e rfo lg t, dafs ih m  e in  G e s te in s s tü c k  an den K o p f  ge

sch leude rt w o rden  is t. S pu ren  von  e ingebrann tem  

K o h le n s ta u b  fanden  s ich  n u r b e i e in igen  V e r le tz te n  b e i 

der B e h a n d lu n g  im  K ran ke n h au se .
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(Auszugsweise.)

in dein des Auslandes 2 1 ,2 0  pCt. (2 0 ,7 0  pCt.), überhaupt 
14 ,30 pCi. (1 3 ,6 0  pCt.).

Die Pieise für Kohlen. Koks, sehwefelsaures Ammoniak,

I. A l l g e m e i n e  G e s c h ä f t s l a g e .

Der industrielle Aufschwung des niederschlesischen Berg
reviers im Jahre 1899 nahm im Berichtsjahre seinen 
Fortgang Besonders gilt dies von den ersten drei Viertel
jahren. Denn der strenge Winter 18 99 /1 90 0  und die 
gute Geschältslage der meisten anderen Industrieen, vor 
allem diejenige der im Winter und Frühjahr stark be
schäftigten Eisenindustrie, hatten einen grofsen Kohlen
verbrauch zur Folge. Außergewöhnlich hebend wirkte auch 
auf den Absatz des Reviers der durch die Streikbewegungen 
in den böhmischen Kohlengebieten, im Karwiner und 
sächsischen Steinkohlenrevier hervorgerufene Forderungs
ausfall. Dazu kam, dafs die öffentliche Meinung zu Angst
bestellungen führte, und Händler sowie direkte Konsumenten 
dazu trieb, über den notwendigen Bedarf hinaus, um jeden 
Preis, Kohlen zu kaufen.

Infolge dieser stürmischen Nachfrage wurde der Kohlen- 
vorrat zeitweise knapp, aber es ist hier trotz aller gegen
teiligen Behauptungen zu einer effektiven Kohlennot nicht 
gekommen.

Die Gruben haben allerdings alle Anstrengungen machen 
müssen, um den unvorhergesehenen Anforderungen gerecht 
zu werden, was wegen der Einführung der achtstündigen 
Schicht, des wachsenden Arbeitermangels und der Durch
führung der verschärften Bestimmungen einer am 1. Ju li 
in Kraft getretenen neuen Bergpolizei-Verordnung durchaus 
nicht leicht Del.

Die Förderungssteigerung beträgt:
1900/1899  

9,11 pCt.
5 .80 „
6,19 „
3,99 „

Eisenbahnabsatzes 
1900 /1899

6 .60 pCt.
7.60 „ 

auf 6,99 „
Die Steigerung des Gesamtabsatzes des Reviers verhält

sich nach der vom Königlichen Oberbergamte veröffentlichten 
Statistik zu der Oberschlesiens, wie folgt:

1900 /1899  
7 ,50 pCt.
5 .80  „ 

beteiligt:
1900

der Kohlenabsatz m i t ................ 77,01 pCt.
„ Koksabsalz m i t ................21 ,08  „
„ Absatz an feuerfestem Thon mit 1,91 „

Die Koksproduktion erfuhr eineVermehrung von 16,40pCt. 
(1 8 9 9 :  6,97 pCt.). In demselben Zeitraum erweiterte sich 
der Eisenbahnversand dieses Produktes nach den Stationen 
des Inlandes um 2 4 ,20  pCt. und nach dem Auslande um 
10,70 pCt., im ganzen um 16,50 pCt. (gegen 2 2 ,20  pCt. 
bezw. 1,60 pCt. bezw. 9 ,50  pCt. des Vorjahres). Die 
Ausfuhr nach Oesterreich - Ungarn stieg um 11,70 pCt. 
(1 89 9 :  1,21 pCt.) und nach Rußland um 7 ,40  pCt! 
(2 ,78  pCt.). Der Koksversand machte im Inlandverkehre 
10,90 pCt. (1899  9 ,40 pCt.) des Gesamlversandes aus,

in Westfalen .
„ Oberschlesien .
„ Niederschlesien 
„ Saarbrücken 

Die Vermehrung des

iin Inlande auf 
„ Auslande auf 
„ In- und Auslande

Niederschlesien . 
Oberschlesien 
An der Ausfuhr waren

1899 /1898  
7,14 pCi. 
4,36 „ 
2,89 „ 
1,60 „ 
beziffert
18 99 /1 8 98  

4,48 pCt. 
1,76 „  
3 ,44  „

1 8 9 9 /18 98  
2 ,45  pCt. 
4 ,75 „

sich:

1899 
77 ,44  pCt. 
20 ,6 6  „  

1,90

Thoneisenstein und feuerfesten Thon sind gegen die de» 
Vorjahres gestiegen; und zwar trat für Kohlen eine Preis
erhöhung (nach der , oberbergamtlichen Statistik) von 
19 ,80  pCt (Oberschlesien 19,20 pCt.) für Koks von 
2 0 ,5 0  pCt. und für Ammoniak von 4 ,20  pCt. ein. Theer 
ging dagegen um etwa 2 7 ,5 0  pCt. im Preise zurück.

Die erwähnten Preiserhöhungen waren eine Folge der 
stürmischen Nachfrage, der bei Arbeitermangel naturgeinäfs 
wachsenden Ansprüche der Arbeiter unter sinkender Leistung 
derselben, ferner der durch die verschärften bergpolizeilicheu 
Vorschriften notwendig gewordenen Mafsnahmen, sowie der 
Erhöhung der Selbstkosten überhaupt. Letztere wurden 
durch die Einführung der Achtstundenschicht und vor allem 
durch die Verteuerung der zum Betriebe erforderlichen 
Materialien, vornehmlich hervorgerufen. So variieren im 
Berichtsjahre die Preise für 1 cbm Grubenholz zwischen 
16,23 und 17,15 gegen 14 54 ^  und 1 5 . 3 3 ^ .  
des Voijahres; dieselben sind also im Durchschnitt um 
1,75 J l.  pto cbm gestiegen. Dazu kam. dafs ein ganz 
bedeutender Mehrverbrauch an Materialien — insbesondere 
an Grubenholz —  gegen das Ja h r  1899 sich notwendig 
machte. Ebenso nolierteu Rüböl, Petroleum und Benzin 
höher. Kür Eisen, welches nun zwar billiger geworden 
ist, inufsten vielfach die höheren auf älteren Verträgen 
beruhenden Preise gezahlt werden.

Die Selbstkosten stiegen aus all diesen Gründen im 
Durchschnitt um 20  pCt. gegen das Vorjahr und ver
hinderten so eine Erhöhung des Reingewinns im richtigen 
Verhältnis zur Preissteigerung der Produkte.

Bezüglich der Wagengestellung ist gegen das Vorjahr, 
in welchem nur 2 Monate frei von Wagenmangel waren, 
ein Fortschritt zu verzeichnen. Während des Berichts- 
jahies wurden in 4 Monaten (Januar,  Jun i ,  September 
und Dezember) sämtliche geforderten Wagen angeliefert. 
Auch ist der Gesamt-Wagenmangd von 1 pCt. des Vor
jahres auf 0 ,45  pCt. zurückgegangen.

Hierbei ist zu erwähnen, dafs auf Grund von Er
fahrungssätzen für die Wagengestellung des Jahres 1901 
eine Steigerung des Versandes um 4 — 5 pCt. angenommen 
wurde.

Ungünstig wirkten auf den Absatz der niederschlesLcheu 
Kohlen die Frachtvergünstigungen, welche auf den öster
reichischen Bahnen den Schatzlarer Kohlen gewährt werden. 
Auch machten sich schon Bedenken gegen die Ausdehnung 
des Rohstofftarifs aut die zur Einfuhr kommenden Kohlen 
auf den Zeitraum von 2 Jahren geltend. Während der 
Kohlenknappheit blieben zwar trotz des Frachtnachlasses 
die bisherigen Zufuhren aus dem Auslande gröfstenteils 
aus und die einheimischen Gruben mufsten besondere Maß
nahmen treffen, um in bisher von ihnen nicht versorgten 
Absatzgebieten den Kohlenbedarf zu decken. Nachdem sie 
nun aber, was j a  die Presse besonders wünschte, für 
gtößere I roduktion durch vermehrte Einstellung von Arbeits
kräften und entsprechende Vergrößerung der Betriebsein
lichtungen Vorkehrung getroffen haben, ist inzwischen 
jegliche Kohlenknappheit geschwunden, und es wird durch



diese Tarifinafsregel, weil sie auf beinahe 2 Jahre  über 
die sogenannte Notzeit hinausgeht, den Werken recht schwer 
werden, ihr mühsam errungenes Absatzgebiet zu behaupten. 
Denn die Konkurrenzfähigkeit ist gegen früher um den 
Frachtnaohlafs auf ausländische Kohle vermindert.

Gegenüber der neuen Kanalvorlagc bedarf Nieder
schlesien, im Falle des Zustandekommens eines Gesetzes 
hierüber, wesentlicher Konzessionen für den Wettbewerb 
gegenüber anderen Kohlenrevieren. Diese Konzessionen 
aufzuzählen ist zurzeit unmöglich, weil bis zur Herstellung 
der Kanäle Dezeunien vergehen und alsdann die veränderten 
Zeitverhältnisse auch entsprechende zeitgemäfse Forderungen 
bedingen.

II. A r b e i  t e r v e r h ä 1 t n i s s e.
Im Vordergründe steht die Einführung der 8stündigen 

Schicht seitens der Bergwerke des Reviers. Dafs durch 
diese Neuerung die Gesamtleistung pro Kopf und Jahr 
fallen mufste, war vorauszusehen. Sie betrug 2 1 0 ,49  t 
gegen 220  53 t des Vorjahres, in welchem ebenfalls schon 
ein Rückgang zu verzeichnen war. Aber trotz der kürzeren 
Schichtdauer und der durchschnittlichen Minderleistung ist 
wie im Vorjahre die reine Lohneinnahme nach der amt
lichen Nachweisung des Staatsanzeigers gestiegen, und zwar 
im Durchschnitt von 8 4 6  cJi. auf 9 1 0  also um 64 
pro Kopf.

An der Durchführung der Neuerung wurde seitens der 
Grubenverwaltungen streng festgehalten.

Das vom Verbände der reichstreuen Bergarbeiterveieine 
errichtete Arbeiter-Sekretariat erledigte in der noch kurzen 
Zeit seines Bestehens 106 Angelegenheiten.

Der im vorigen Bericht beklagte Weggang vieler Ar
beiter nach Westfalen hat nachgelassen. Ein Teil der 
Ausgewanderten ist, nachdem er sich in seinen Erwartung"!! auf 
Besserung seiner Lage getäuscht sah, wieder zurückgekehlt. 
Der Umstand, dafe die Werke dureh rasche Eirichtung von 
zweckmäfsigen Arbeiterhäusern dem herrschenden Wohnungs
inangel Abbruch thun werden und dafs an dieser humanitären 
Aufgabe trotz ganz bedeutender Baukosten auch für die 
kommenden Jahre ohne Rücksicht auf die Konjunktur, 
festgehalten werden wird, läfst uns mit Zuversicht hoffen, 
dafs die schwere Wohnungsnot allmählich verschwindet und 
dafs auch die Mieten von ihrer bisweilen zur Leistung 
unverhältnismäfsigen Höhe im allgemeinen herunter gehen 
werden, während der Wohnungskomfort infolge praktischer 
Ausführung der Neubauten steigen wird. Im allgemeinen 
hat allerdings die wachsende Baulust, welche in dankens
werter Weise bei kleinen Unternehmern nunmehr auch 
seitens des Königlichen Landratsamtes und des Kreisaus
schusses des Kreises Waldenburg durch EiölTnung von 
billigem Kredit aus der Kreissparkasse bei ausreichender 
Sicherung gefördert werden soll, mit einem Uebelstande 
zu kämpfen, der in der Grubenunsicherheit und daher auch 
Preissteigerung des Baugrundes liegt.

III. S t a t i s t i s c h e s .
A.  F ö r d e r u n g ,  A b s a t z  e t c .

1. Steinkohlen.
Innerhalb des die Regierungsbezirke Breslau und 

Liegnitz umfassenden Steinkohlenreviers w'urden gefördert'
1900 ........................................................... 4 767 454  t
1899 ....................................... ......  . . 4 4 89  594  „

mithin mehr: 277 8 6 0  t

4. Mai 1901 .

oder 6.19 pCt.

Der Absatz (einschliefslich desjenigen an die eigenen 
Koksanstalten) betrug:

1900  ......................................................   . 4 156 568  t
1899 .........................................................   3 863 323  „

also mehr: 292  245 t
oder 7 ,5 pCt.

Der Selbstverbrauch an Kohlen (einschliefslich der Auf- 
bereitungsverluste, des Uebergewichtes und der Deputate)

N r. 18.

betrug:
1900  .............................  669 160,66 t =  14,03 PCt.
1899 ............................. 590  42 1 ,0 0  „  =  13,10 „

der Förderung.

Die Geldeinnahme für verkaufte Kohlen betrug:
1900    38  11U 121 JL
1899    29 571 499 „

folglich mehr: 8 538  6 22  <Jt.
Die Durchschnittseinnahme für die Tonne verkaufter 

Kohlen stellte sich somit:
1900 . . . .  auf 9 ,17  JC.
1899 . . . au f 7 ,65  „St

Der Landdebit (einschliefslich der an die eigenen 
Koksanstalten abgegebenen Kohlen) beziffert s ich :

1900 .....................................................auf 1 135 2 7 4  t
1899 ..........................................................  877 336 „

mithin mehr: 257 938 „
Der Eisenbahnversand betrug :

1900  .......................................................... 3 003  757 t
1899 .......................................................... 2 8 4 8  341 „

demnach mehr: 155 416 t
Hiervon gingen zur Wasserverladung:

( a über Breslau . . ,  . 29 138 t
1900s t1 ' 'ber Maloch . . . . 2 505  „

zusammen: 31 643  t
1899 .......................................................... 20  443 „

folglich mehr: 11 2 00  t
Nach Oesterreich-Ungarn:

1900  .......................................................... 1 066  037 t
1899 .......................................................... 986 529 „

folglich mehr: 79 508  t
Nach Rufsland:

1900  .......................................................... 1 255  t
1899 .......................................................... 1 142 „

folglich mehr: 113 t

2. Koks-Fabrikation,
a. Koks.

Es standen im Betriebe:
Koksöfen mit Gewinnung von Nebenprodukten 313  
Koksöfen ohne Gewinnung von Nebenprodukten 635

zusammen : 948
1899  ......................................................................   • 900

folglich mehr: 48

Es wurden gewonnen an Koks:
190 0  .................................................................  535 562  t
1899 .................................................................  460  0 3 8 , ,

mithin mehr: 75 524 t

Das Ausbringen betrug 74 .09  pCt. der Wert 10 693 5 1 1 ^ !  
oder pro t 19,96 Ji., d. i. 3 41 Jf,. mehr als lb 9 9 ,

-  3 9 8  -
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Abgesetzt wurden nach dem In lande:
1 9 0 0     2 4 /  3 1 2  t
¡898  . ' ...................................... ...... . 203  093  „

folglich mehr: 44 219 t

Nach O esterre ich-U ngarn:
1900    231 347 t
1899 ............................................ ...... • 207 110 »

mithin mehr: 24 237 t

Nach Rufsland:
1900   60 587 t
1899 ............................................ ......  •____56 366 „

folglich mehr: 4 221 t

Nach dem sonstigen Auslande:

1900 .   v»cat
1899 ............................................ ______ 55 t

mithin weniger: 55 t

b. Nebenprodukte, 
aa. Theer.

1900: 7348  t, abgesetzt 7492 t, im Werte von 180 252 ,Jl.
1899: 4983 „ „ 4562 „ „ „____„ 140 079 „
mehr: 2364 t, abges. m ehr2930 t,  im Werte mehr 40 173 tjt.

bb. schwefelsaures Ammoniak.

1 9 0 0 :  1977 t, abgesetzt 1847 t, im Werte von 378 151 
1899: 1381 t, „ 1295 t, „ „ „ 254 064 „
mehr: 596 t, abg. mehr 552 t, i. Werte mehr 124 087 <JL.

cc sonstige Nebenprodukte (Theerpech).

1900: 376 t, abgesetzt 361 t, im Werte von 9 4 9 0 cJl.
1899: 377 t, „ 350 t, „ „ „  8 001 „
weniger. 1 l, abg. mehr 1 1 t ,  im Werte mehr 1 4 8 9 ^

3. Sonstige Rohstoffe,

a. Thoneisenstein.

1900: 8648  t, abgesetzt 4922  t, im Werte von 64 283  cSC.
1899 9199  „ „ 5559 „ „ „ „ 59 164 „
weniger: 551 t, abg wenig. 637 t, im Werte mehr 5 119 „

1 9 0 0 :  roh 117 497 t, abg gebr. 82  433  t, i. W. v. 1 1 9 1 5 5 3 ^ .  
1 8 9 9 :  „ 1 0 4 4 6 0 , ,  „  „ 7 5 5 6 3 , ,  „ „ „ 1 1 0 7 7 5 8 , ,
mehr. 1 3 0 3 7 1, abg. mehr 6 8 7 0 t ,  i. W. mehr 8 3 79 5  c#.

B . Arbeiter-Verhältnisse, 
a Die Gesamtzahl der auf den niederschlesischen Stein

kohlenbergwerken beschäftigten Arbeiter etc. betrug 22 146
1899 .......................................   . . . . ■ 20 3 5 3

folglich mehr: 17 93
Unter den Arbeitern über Tage befanden sich:

190 0  3 0 9  weibliche und 7 1 8  jugendliche Arbeiter
1899  296  „ „  596  „_

m ehr: 13 weibliche und 122 jugendliche Arbeiter
C. Kohlen-Ausfuhr-Verein Sirius.

Dieser zur Ausnutzung gewifser Ausnahmetarife be
gründete Verein versandte:

a. nach Stettin und den vorpommerschen Küstenstationen:

b Feuerfester Thon.

19 00  .................................................................. 17 256 t
1899 .................................................................  14 2 9 8 , ,

b. nach Warnsdorf (loco, transito) und Ebersbach 
(transito)

1900  .................................................................  25  144 t
1899  . 2 2  8 7 5 , ,

P e r s o n a l i e n .
Gegen Ende des Berichtsjahres legte der um die Ent

wickelung des Vereins, sowie des industriellen und wirt
schaftlichen Lebens Niederschlesiens hochverdiente Herr 
P e l t n e r  den Vorsitz, den er 10 Jahre  innegehabt hatte, 
nieder. An seiner Stelle wurde Herr Justizrat Dr. jur. 
R i t t e r ,  Generalbevollmächtigter des Fürsten v. Plefs, zum 
Vorsitzenden des Vereins und als dessen Stellvertreter Herr 
Bergwerksdirektor Dr. G r o n e n b e r g  gewählt.

Herr Bergassessor H o s e m a n n ,  welcher seit dem 
1. Februar 1899 als Geschäftsführer des Vereins thätig 
gewesen war, trat am Schlüsse des Jahres in den Staats
dienst zurück.

Mil der Bearbeitung der Vereinsangelegenheiten wurde 
bis auf weiteres Herr Bergschuldireklor Bergassessor Mo e i l e  r 
betraut.

B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n  d e s

Bl ei .  Es wurden im Berichtsjahr rd. 352 00 0  Pud 
(5765 t) Erze gefördert; davon entfielen allein 350 000  Pud 
(57 33  t) auf die Aiagir Hütte. 1899 wurde kein Erz 
verschmolzen. 1897 erzielte die Aiagir Hütte 443 8  Pud 
(73 t) Blei.

K u p f e r .  Es bestanden 14 Kupferbergwerke und
Hütten; von diesen entfielen

2 auf das Gouvernement Tiflis
1 „ den Kreis Batuin
2 „  das Gouvernement Jelissawetpol

(Hütte Kedabek und Kalakent)
9 „ das Gouvernement Eriwan.

*) Nach den Angaben der Zeitsch'tft „Kawkas* der Zeitung 
„Kaspi und des Blattes für Bergwesen (Gornosawodki Listok).

K a u k a s u s  im  J a h r e  1 8 9 9 .* )

Im Berichtsjahr waren nur 10 Bergwerke und Hütten 
in Betrieb; es wurden rd. 4 Mill. Pud. (6 5  5 2 0  t) Kupfer
erze gefördert und etwa 170  0 0 0  Pud (2 7 8 5  t)  Kupfer 
erschmolzen. Die Kupferausbeute betrug im Jahre  1898 
173 993 Pud (2 8 5 0  t). Die Kedabek-Hiitte lieferte im 
Berichtsjahr allein rd. 140 0 0 0  Pud (2 2 9 3  t)  Kupfer.

E i s e n e r z e .  Es bestanden nur 2 Ergruben (Gouv. 
Jelissawetpol), die etwa 2 5 0  0 0 0  Pud (4 0 9 5  t) Eisenerze 
lieferten. Die Erzausbeule betrug im Jah re  1897 
2 56  694  Pud (4 2 0 5  t ) ;  189 8  2 7 4  87 0  Pud (4 5 0 2  t).

M a n g a n e r z e .  In der Manganerz - Industrie nimmt 
Rufsland hinsichtlich der geförderten Erzmenge unter allen 
Staaten die erste Stelle ein. Im Kaukasus (Gouv. 
Kutais, Kreis Scharopan) werden allein etwa 75  v. H. der 
gesamten Erzmenge gefördert. Hier hat sich die Ausbeute
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innerhalb 15 Jahren (seit 18 8 5 )  etwa verzehnfacht. Im 
Berichtsjahr wurden rd. 34  Mill. Pud (5 4 6  9 2 0  l) Mangan
erze gefördert, was einer Zunahme von etwa 18 Mill. Pud 
(294 840  t) gegenüber 1898 entspricht. Im allgemeinen 
ist die Zunahme durch vergröfserte Nachfrage und Herab
setzung der Frachtgebühren bewirkt worden. Nach den 
Mitteilungen des Blattes für Bergwesen zeigt die Mangan
erz-Industrie im Kreise Scliaropen mehr die Eigenschaften 
einer Klein- oder Hausindustrie als die einer grofsen Berg
werksunternehmung; einzelne Gruben beschäftigen nur 3 bis 
4 Arbeiter und verfügen über eine Bodenlläche von nicht 
mehr als 90  Quadratfaden (rd. 410  qm). Die Betriebs
einrichtungen sind im allgemeinen noch sehr mangelhaft 
und verbesserungsbedürftig. Die Ausbeute des Jahres 1899
verteilte sich auf 2 9 0  Grubenbesitzer, von diesen förderten 
nur zwei Uber 1 Mill. Pud (1 6 3 8 0  t) Erz. Im Berichts
jahr bestanden 429  Erzgruben mit 8 5 0  Stollen und 3 2 5 0  
Jahresarbeitern. Die Ablöhnung erfolgt nach Vereinbarung 
für 1 Cubfaden ( =  9 ,7 1 2  cbm) geförderten Erzes. 1899 
wurden insgesamt 2 6 ,4 5 2  Mill. Pud (4 3 3  333  t) Mangan
erze ausgeführt und zwar 

t
8.5  Mill. Pud (1 3 9  2 3 0 )  nach Grofsbritannien
8.0 „ „  (131  0 4 0 )  „  Holland
6.0 „ „ ( 9 8  2 8 0 )  „  Nordamerika
0,9 „ „ (1 4  7 4 2 )  „ D e u t s c h l a n d
0,4 „ „ (6  5 5 2 )  „ Frankreich
0,055 „  „ ( 9 0 1 )  „ Belgien
2.6 „ „ ( 4 2  5 8 8 )  „ dem Innern Rufslands.

Nach den Mitteilungen der Zeitung ,,Kaspi“ sollen
unweit der deutschen Kolonie Helenendorf im Gouvernement 
Jelissawetpol Manganerzlager von grofser Mächtigkeit ent
deckt worden sein.

S c h w e f e l .  Im Berichtsjahr wurden 22  8 90  Pud 
(375 t) Erze gefördert, davon entfielen 17 0 0 0  Pud (2 7 8  t) 
auf das Daghestan-Gebiet und 5 8 9 0  Pud (9 6  t) auf das 
Gouvernement Tiflis.

N a p h t h a i n d u s t r i e .  Nach Gebieten geordnet, verteilte 
sich die Ausbeute in folgender Weise:

Ausbeute 
in Mill Pud

Kubangebiet . . 0 ,8 5  rd. 14 OüO t
Terekgebiet . . . 2 5 ,0 0  ,, 4 1 0  0 0 0  ,,
Daghestangebiet . 0 ,0 0 2 5  ,, 40  ,,
Gouv. Jelissawetpol 0 ,0 0 3 0  ,, 50  ,,
Gouv. Tiflis . . . 0 ,4 0  ,, 6 500  ,,
Gouv. Baku . . . 5 2 6 ,0 0  ,, 8  60 0  0 0 0  ,,

Zus.: 5 5 2 ,2 5 5 5  Pud rd. 9 0 3 0  5 9 0 7

Im Gouvernement Baku (Halbinsel Apscheron) bestanden 
im Berichtsjahr auf einer Landfläche von rd. 1000  ha 
1124  Bohrlöcher.

Ko h l e .  Im ganzen wurden im Jahre 1899 rd. 2 ,2  Mill. 
Pud (3 6  036  t) Steinkohle, Braunkohle u. a. gefördert, 
davon entfielen 2 ,18  Mill. Pud. (3 5  708 t) allein auf 
die Gruben von Tkwibul.

K i r  ( E r d w a c h s ) .  Im Gouv. Tiflis wurden 1 4 0 0 0 P u d  
(2 3 0  t ) ,  im Gouv. Baku 28  0 0 0  Pud (4 6 0  t )  gewonnen.

S a l z g e w i n n u n g .  Die Salzausbeute verte ilte  sich auf 
folgende G ebiete:

S t e i n s a l z  (Fiskalische Betriebe).
rd.

Gouv. E riw an (bei K ulp) . . . 900  0 0 0  Pud 14 742 t
,, ,, in Nachitschew an 3 0 0  00 0  ,, 4 9 1 4 , ,

Provinz Kars in Kagism an . . . 6 00  0 0 0  ,, 9 828  ,,
„  ., in O lty . . . .  17 00 0  „  278  „

Z u s . : 1 817 0 0 0  Pud 29 7 62  t
S e e s a I z. (Fiskalische Betriebe), 

rd.
Gouv. Baku . . 500  000  Pud 819 0  t

,, Stawropol . 2 8  00 0  ,, 459  ,,
Daghestan Gebiet . 3 0 0 0  ,, 49 ,,

,, ,, . 43 0 0 0  ,, 704  ,, (P riv .-B e trieb e )

Z usT T 574 000  Pud  94 02  t
S o o l s a l z .

T erek-G ebiet 22 C00 Pud  360  t (F isca lische  B etrieb)
,, 3 0 00  ,, 4 9 , ,  (P riv a t-B e trieb )
Z u s . : 25 0 0 0  Pud 409 t 

G l a u b e r s a l z .  Im Göuv. Tiflis w urden rd. 43 000  Pud 
(7 0 4  t)  gewonnen.

U eber die A rbeiterzahl in den einzelnen Industrien sind 
folgende Angaben verm erkt!

Es entfielen auf die
K upfer-Industr ie .............................................. 2 307 Arbeiter
B l e i .................................................................  607
E i s e n .................................................................  28  ,,
M anganerz  .......................  3 250  ,,
K o h l e n ........................................................... 327 ,,
Schwefel . . .    6 6  ,,
N a p h ta in d u s t r i e .............................................  25 809 „
Asphalt................................................................. 9 ,,
S a l z ........................................................... 741

Z us.: 34 144 A rbeiter 
Im allgem einen hat sich das Berg- und Hüttenwesen 

im K aukasus, mit Ausnahm e der N aphtaindustrie, nooh 
wenig entw ickelt, was zum T eil durch d ie A bw esenheit 
von Z u- und A usfuhrbahnen bedingt ist.

W ip p e r  m i t  m e c h a n is c h e m  B e t r ie b .

Von Ulrich F r a n t z  in Zabrze.

Hierzu Tafel 18.
Sobald der F örderw agen  au f den W ip p er geschoben ist, 

vird durch den diesen W agen bed ienenden  A rbeite r der 
lan d h eb el a m it der daran  befindlichen k le inen  R olle  b 
n der R ichtung des P fe ile s x (F ig . 3 )  angezogen ; durch 
liese Bewegung w ird  d ie K upplung  c in d ie  in Rotation 
tefindliche R iem enscheibe d eingeprefst und setzt d ie  W elle e

mit den darauf befindlichen Rollen f f  in Bewegung. 
Durch Friktion wird nun das Wippergestell g, welches auf den 
4 Rollen ff und f' f' und lagert, in der Richtung des Pfeiles 
(Fig. 2 )  langsam zum Auskippen des Förderwagens be
wegt, gleichzeitig tritt die Rolle b am Handhebel vor das 
am Wippergestell befindliche Winkeleisen h, und hält die
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Kupplung im eingerückten Zustande, bis der Ausschnitt i 
bei ij (Fig. 2)  angelangt ist. Sobald die Rolle b in den 
Ausschnitt bei i, tritt, kommt das am Hebel sitzende Ge
wicht k (Fig. 2 und 3) in Geltung und rückt die Kupp
lung aus. Die Rolle b des Handhebels a tritt hierbei 
wieder hinter das Winkeleisen zurück und macht den Weg 
für die nun eintretende schnelle Rückwiirtsbewegung frei, 
diese Bewegung ist eine selbsthätige und wird durch das 
Uebergewicht des Wippergestells mit Fördeiwagen infolgender 
Weise herbeigeführt.

Der Schwerpunkt des Wippergestells mit Förderwagen 
befindet sich in Figur 1 oberhalb des Wippermittels. 
Gegen den am Wippergestell befindlichen Mitnehmer
stift in drückt der im letzten Stadium der langsamen 
Bewegung des Wippers bereits in Spannung gebrachte Hebel n 
infolge der Wirkung des Gewichts o und giebt die 
Anregung zur Rüekwärtsbewegung; ist diese Anregung ge
geben, so rollt das Wippergestell mit Förderwagen infolge

des beschriebenen Schwerpunktverhältnisses in der Richtung 
des Pfeils z (Fig. 1) auf der leerlaufenden Welle e mit den 
Rollen f f  und auf den beiden anderen Tragrollen f1 f1 in 
die Lage Fig. 2 zurück. Die Stifte p p ( (Fig. 1J dienen 
zur Hubbegrenzung des dreiarmigen Hebels n. Um ein 
Uebertreiben des Wippers zu verhüten, ist eine Bremse 
angebracht, diese wirkt, indem sich das mit dem Wipper- 
geslell verbundene Bremsstück q (Fig. 1)  unter den mit 
Gewicht r belasteten und durch einen Stift im Hube be
grenzten Bremsbacken s (Fig. 3 )  einschiebt. Das Rückwärts
gehen des Wippers wird durch den Riegel R (Fig 1 und 2 ) ,  
der in der Grundstellung einfällt, verhindert.

Der Wipper kann auch mit geringen Veränderungen 
Verwendung finden, in dem die Drehrichtung des Pfeiles 
(Fig. 2 )  beibehalten wird, also keine Rückwärtsbe
wegung erfolgt.

(Nach Mitteilung des Internat. Korrespondenzbureaux 
Hugo Jackob.)

T e c h n ik .

Luftdicht abgeschlossene Schalter und  S iche
rungen. Die F irm a Siemens und Halske, Aktiengesellschaft, 
hat neue T ypen luftdicht abgeschlossener Schalter und 
Sicherungen für Spannungen bis 3000 V olt und Stromstärken 
bis zu 200 Amphre hergestellt. Bei hohen Spannungen 
arbeiten die Kontakte der Schalter unter Oel, sodafs Funken, 
die beim Ausschalten betriebsmäfsig auftreten, durch das 
zusammenfliefsende Oel im Entstehen unterdrückt w erden. 
Sämtliche Schalter wie auch d ie  Sicherungen sind in luft
d icht abgeschlossene Gehäuse eingebaut. Bei dieser An
ordnung ist die Zündung explosibler Gase oder Stoffe 
durch den Betrieb ausgeschlossen, die A pparate selbst 
sind gegen äufsere Einflüsse, nam entlich Feuchtigkeit gut 
geschützt.

M agnetische Beobachtungen zu  H erm sdorf, Bez. 
Breslau. Die westliche Abweichung der M agnetnadel vom 
örtlichen Meridian betrug:

1901 um 8 Uhr um 2 Uhr um 8 Uhr um 2 Uhr
vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tag Q g Tag Q Q

Januar 1. 8 16,5 8 19,6 17. 8 14,4 8 16,22 8 16,2 8 18,8 18. 8 14,0 8 16,83. 8 15,7 8 19,0 19. 8 14,2 8 16,84. 8 16,0 8 18,5 20. 8 14,5 8 18,35. 8 17,8 8 18,2 21. 8 15,1 8 18,16. 8 16,8 8 18,9 22. 8 16,0 8 16,97. 8 16,0 8 18,9 23. 8 16,5 8 14,58. 8 16,2 8 18,5 24. 8 15,5 8 16,09. 8 16,5 8 19,0 25. 8 15,5 8 18,410. 8 16,5 8 18,8 26. 8 15,0 8 16,811. 8 16,6 8 18,0 27. 8 15,0 8 18,012 8 16,0 8 17,7 28. 8 15,0 8 16,813. 8 15,0 8 16,7 29. 8 14,8 8 17,814. 8 14,8 8 17,2 30 8 14,8 8 17,015. 8 16,0 8 18,0 31. 8 16,0 8 18,316. 8 15,0 8 17,0
Mittel 8 15,6 8 17,7

Mittel 8® 16 66® =  hora 0 ® 4® 6,5 ®.

1901 um 8 Uhr um 2 Uhr um 8 Uhr um 2 Uhr
vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tag g e Tag e e

Februar 1. 8 15,0 8 18,4 17 8 15,0 8 17,9
2. 8 15,0 8 20,5 18. 8 14.0 8 18,8
3. 8 15,0 8 17,8 19. 8 15,0 8 22,0
4. 8 14,5 8 16,7 20. 8 15,4 8 19,0
5. 8 15,5 8 17,2 21. 8 15,0 8 19,1
6. 8 15,5 8 17,0 22. 8 14,2 8 20,2
7. 8 15,2 8 16,0 23. 8 14,5 8 19,0
8. 8 14,8 8 16,5 24. 8 15,0 8 19,0
9. 8 15,4 8 16,8 25. 8 14,8 8 18,2

10. 8 15,3 8 16,3 26. 8 15,4 8 18,2
11. 8 15,5 8 17,1 27. 8 16,5 8 17,2
12. 8 16,0 8 19,0 28. 8 14,7 8 17,3
13. 8 14,5 8 18,1
14. 8 15,0 8 18,8
15. 8 14,7 8 18,1
16. 8 14,2 8 18,0

Mittel 8 15,1 8 18,2
Mittel 8 ® 16,65 ® =  hora 0 « 4 i  6,5®.

1. 8 13,2 8 18,4 17. 8 13,4 8 18,4
2. 8 13,0 8 18,4 18. 8 11,6 8 19,7
3. 8 13,4 8 18,8 19. 8 12,4 8 18,9
4. 8 14,9 8 17,4 20. 8 11,9 8 20,0
5. 8 13,7 8 17,9 21. 8 14,0 8 19,4
6. 8 13,5 8 18,9 22. 8 11,9 8 19,7
7. 8 13,2 8 17,9 23. 8 10,0 8 20,0
8. 8 13,4 8 17,5 24. 8 13,2 8 23,3
9. 8 13,7 8 19,4 25. 8 12,2 8 19,1

10. 8 13,5 8 20,5 26. 8 12,8 8 19,2
11. 8 13,0 8 18,4 27. 8 11,9 8 19,4
12. 8 12,4 8 18,2 28. 8 11,6 8 19,1
13. 8 15,4 8 20,5 29. 8 11,7 8 19,1
14. 8 13,9 8 17,4 30. 8 10,4 8 18,6
15. 8 13,8 8 18,1 31. 8 10,6 8 19,7
16. 8 13,9 8 19,3

Mittel 8 12,8 8 19,0
Mittel 8 ® 15 ,9® == hora 0® 4® 6 ,5®.
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Y o l k s w i r t s c f i a f t  n n d  S t a t i s t i k .

W estfälische S te in k oh len , K oks u n d  BrikettB in 
Ham burg, A lto n a , H arburg etc . (Mitgeteilt durch 
Anton Günther in Hamburg.) Die Mengen westfalischer 
Steinkohlen, Koks und Briketts, welche während des 
Monats April 1901 (1 9 0 0 )  im hiesigen Verbrauchsgebiet 
laut amtlicher Bekanntmachung eintrafen, sind folgende:

Tonnen ä 

1901

1000 kg

1900

In Hamburg P l a t z ......................................... 73 820 85 074,5
Dnrchgangsvei sand nach Altona-Kieler Bahn 34 613 31553

n „ Lübeck-Hamb. „ 7 205,5 6 616,5
„ „ Berlin-Hamb. „ 3 885,6 3 554

Insgesamt 119 524 126 798
DurchgangsTersand nach der Oberelbe nach

B erlin ............................................................... 12 643,5 25 520
Zur Ausfuhr wurden verladen . . . . 9 450 6 345

P rod u k tion  von B essem er Stah l in  England  
w ährend  des Jahres 1900. Nach den Zusammen
stellungen der British Iron Trade Association betrug die 
gesamte Erzeugung des Vereinigten Königreichs an Bessemer 
Ingots 1 745 0 00  t gegen 1 8 2 5  100 t im Jahre  1899
Alle Bezirke mit Ausnahme von West Cumberland haben 
1900  eine Verminderung der Erzeugung gezeigt, wie die 
folgende Uebcrsicht zeigt:

Bezirk
Erzeugung in t

1900 1899
Süd-Wales ........................................
C lev e lan d .............................................
S h e f f i e ld .............................................
West C u m b e rla n d ............................
Lancashire und Cheshire . . . .  
Schottland, Staffordshire u. s. w. .

439 800 
332 500 
328 900 
327 500 
174 700 
141 700

528100 
351100 
329 900 
253 500 
214100 
148300

zusammen 1 745 000 1 825 100
Die Gesamterzeugung an basischem Bessemerstahl betrug

491 100 t gegen 517 400  t im Jahre 1899.

B ren n m ateria lien-V erbrauch  der S tad t B erlin  für das V ierteljahr Januar/M ärz 1901.

Steinkohlen, Koks und Briketts Braunkohlen und Briketts

Eng
lische

W est
fälische

Säch
sische

Ober-
schlesische

Nieder
schlesische

zusammen
Böh

mische
Preufe. u. Sächsische

Briketts Kohlen
zusammen

in Tonnen
I. E m p f a n g  de

a. Eisenbahnen . . .
b. Wasserstraisen . .

im Weich

1727  
12 550

bilde von

41050 
6 310

Jerlin liege 

1 165

nden Statlo

292 995 
6 093

n e n :

70 715 
1 005

407 652
25 958

13 754 
260

292 593 
510

3 998 
630

310 345 
1400

Summe des Empfanges 

II. V e r s a n d  de

a. Eisenbahnen . . .
b. Wasserstrafsen . .

14 277

im Weich

1240
1258

47 360 
bilde von ! 

3 022

1 165 

Serlin liege

299 088 

nden Statio

16118
125

71 720 

n e n :

1 450

433 610

21 830 
1 383

14 014

22
160

293 103

2 043 
810

4 628 311 754

2 065 
970

Summe des Versandes 2 498 3 022 — 16243 1450 23 213 182 2 853 — 3 035
Bleiben im V .-J. Jan. 
bis März 1901 in Berlin 11 779 44 338 1 165 282 845 70 270 410 397 13 832 290 250 4 628 308 710

Im gleichen Viertelj. 1900 
blieben in Berlin . . 9 908 40 770 288 212 355 53 545 316 866 5 224 240 271 2 429 247 924

Mithin (  +  Zunahme, 
— Abnahme) . . . 

III. E m p f a n g  de

Zusam m en.......................

+  1871 
r nicht im

9 1 1 8

+  3 568 
Weichbild«

2 6114

+  877 
von Berli

135

+  70 490 
ii liegenden 
) auf der 

111546

+  16 725 
Stationen, 

Eisenbahn. 
27 952

+  93 531
abzüglich 

174 865

+  8 608 
des Versan

4 565

+  49 979 
les:

63 053

+  2199 

4 131

+  60 786 

71749

Viertelj. Jan./März 1900 5 675 14 789 90 88 342 19 633 128 529 1511 49 861 2 320 53 692

Mithin (  +  Zunahme, 
— Abnahme) . . .

Zusam m en.......................

+  3 443 

1727

+  11325 

4 030

+  45 

b]

+  23 204 
auf dem

4 055

+  8 319
¡Vasserwcge

+  46 336 

9 812

+  3 054 

315

+  13 192 +  1811 

240

+  18 057

555

Viertelj. Jan./März. 1900 4 912 5 896 — 14 672 — 25 480 405 — — 405

Mithin ( +  Zunahme, 
— Abnahme) . . . - 3 1 8 5 -  1866 __ -  10 617 — -  15 668 -  90 — +  240 +  150

D ie zur E rzeugu ng elek tr isch en  Strom es d ien en de  
Dam pfkraft in  Preufsen  1900. Am 1. März 1900 
waren nach einer Statistik der Elektrotechnischen Zeitschrift 
vom . Juli 1900  6 5 2  Elektrizitätswerke im Deutschen 
Reiche vorhanden, von denen 3 82  Werke Dampf, 74 
Wasser, 29 Gas, 1 Druckluft, 144 Wasser und Dampf, 
5 Wasser und Gas, 2 Dampf und Gas, 4 Wasser und 
Benzin, die übrigen sonstige Belriebskräfte verwendeten. 
Die Werke, in denen der elektrische Strom durch Dampf
kraft gewonnen wurde, beliefen sich also auf 58 ,6  v. H. 
der Gesamtzahl, während nur 11,3 v. H. Wasserkraft,

4 ,4  v. H. Gas, aufserdem 22,1 v. H. Wasser- und Dampf
kraft benutzten, sonstige Krafterzeugungsmittel aber nur in 
unbedeutendem Mafse vertreten waren. Nach Erhebungen, 
die das Kgl. statistische Bureau bei den alljährlichen Auf
nahmen der Dampfkessel und Maschinen Preufsens angestellt 
hat, deren Resultate aber nur als Mindestzahlen zu be
trachten sind, dienten von den feststehenden und beweglichen 
Dampfmaschinen*) in den privaten und staatlichen Unter-

*) Einschl. derjenigen auf Schiffen befindlichen Maschinen, 
welche nicht zur Fortbewegung des Schiffes dienen.
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nehmungen Preufeens (mit Ausnahme derjenigen in der 
Verwaltung des Lamlheeres und der Kriegsflotte sowie der 
Lokomotiven) zur Erzeugung elektrischen Stromes 

gleichzeitig zu
zU aüsschliefslich anderen Zwecken

Anfang Dampf- Dampf
des ma- Pferde ma- Pferd -

Jahres schinen stärken schinen stärken
1891 794 39 610 189 9 879
1892 998 55 396 262 13 691
1893 1218 66 528 189 9 517
1894 1459 84 iM  320 16 866
1896 1925 124 566 533 32 866
1897 2186 149 096 651 42 839
1898 2490 201 396 815 57 330

1899 *2799 258 511 977 74 831 3776 333 342
1900 3169 318 979 1100 84 335 4269 403 314

ln allen diesen Zahlenreihen tritt also eine erhebliche Zu
nahme hervor, welche auf entsprechende Fortschritte in der 
Verwendung der Elektrizität zu den verschiedensten 
Zwecken schliefsen läfst; stieg doch die Gesamtzahl der 
betieffenrfen Dampfmaschinen in jenen 9*/4 Jahren auf 
beinahe das Fünffache, während ihre Leistungsfähigkeit so
gar eine achtfache Vermehrung aulwies. Die Zahl sämt
licher feststehenden und beweglichen Dampfmaschinen in 
Preufsen belief sich am 1. April 1900 auf 93 638 Maschinen 
mit einer Leistungsfähigkeit von 3 691 374 Pferdestärken; 
demnach wurden 4,6 v. H. dieser Maschinen und 
10,93 v. H. ihrer Leistungsfähigkeit zur Gewinnung von 
Elektrizität nutzbar gemacht

Ueber die Haupt-Verwendungszwecke des in Preufsen 
durch Dampfkraft erzielten elektrischen Stromes möge noch 
die nachstehende Uebersicht Auskunft geben. Es erzeugten 
am 1. April 1900 Elektrizität

Dampf mit
für die Zwecke maschinen Pferdestärken

der Beleuchtung allein . . . . 3427 189 690
des Motorenbetriebes allein . . . . 103 20 705
für andere Zwecke . . . . 32 8 461
für mehrere Zwecke zugleich . . . 707 184 458

Im ganzen . . . 4269 403 314
Dafs die Schaffung von Licht den wichtigsten Zweck der 
zur Erzeugung von Elektrizität aufgeste Iten Dampfmaschinen 
in Pieufsen bildet, geht aus obiger Zusammenstellung ohne 
weiteres hervor; ihr allein waren 80,3  v II dieser 
Maschinen und 47 v. H der Leistungsfähigkeit derselben 
nutzbar gemacht. Auch unter den 707 „für mehrere 
Zwecke zugleich“ Elektrizität eizeugenden Dampfmaschinen 
aber befanden sich noch 664 Maschinen, welche Strom 
aul'ser zur Kraftübertragung ebenfalls zur Beleuchtung 
lieferten, so dafs im ganzen nicht weniger als 95 ,8  v. H. 
der zur Eleklrizitätsgewinnung übeihaupt vet wendeten 
Dampfmaschinen Preufsens der Spendung von Licht dienst
bar gemacht wurden.

Die Ursprungsländer der preufsischen D am pf
kessel 1800. Von sämtlichen 91 516  am 1. April 1900 
in Preufsen ermittelten feststehenden, beweglichen und 
Schiffsdampfkesseln (ohne die seitens des Landheeres und 
der Kriegsflotte verwendeten und ohne die Lokomotiven) 
waren etwas über drei Viertel im preufsischen Staate erbaut; 
ein Achtel ungefähr stammte aus den übrigen deutschen 
Bundesstaaten, ein Elftel aus britischen Fabriken, der Rest 
aus ändern Ländern. Wie siolt diese Verhältnisse bei den 
vier Hauptgattungen der preufsischen Dampfentwickler zum

genannten Zeitpunkte gestalteten, läfst die nachstehende 
Uebersicht erkennen. Es waren eibaut

in
fest

stehende
beweg
liche

Binnen
schiffs-

See-
schiffs-

zu
sammen

P re u la e n ....................... 59 968
Dampfkessel 
8 359 1 381 431 70139

dem übrigen Deutsch
land ....................... 7 391 4 418 329 117 12 255

Luxemburg . . . 1 — — — 1
Oesterreich-Ungarn 17 4 1 — 22
Frankreich . . . . 28 7 — — 35
Britannien . . . . 728 7 493 12 62 8 295
Schweden und N r- 

wegen . . . . 2 1 1 3 7
Dänem ark....................... 9 — — 1 10
Jen Niederlanden . 80 37 160 14 291
B e l g i e n ....................... 96 18 7 2 123
der Schweiz . . . . 7 5 49 — 61
Italien ....................... — 1 — — 1
den Vereinigten Staaten 

von Amerika . . 5 2 _ _ 7
unbekannt . . . . 218 48 3 — 269

im ganzen 68 550 20 393 1 943 630 91516

E rzeugu ng u n d  A bsatz von schw efelsaurem  
Am m oniak in  den  le tz ten  Jahren. Die Weltproduktion 
von schwefelsaurem Ammoniak im Jahre  19 00  wird auf 
493  0 0 0  Tonnen geschätzt und verteilt sich auf die einzelnen 
Produktionsländer im Vergleich mit den beiden Vorjahren
folgenderinnfsen: 1900 1899

Tonnen.
1898

G rofsbr ilann ien .......................... 2 1 0  0 0 0 2 0 8  0 0 0 196 500
D eu tsch lan d ................................. 120 0 0 0 110  0 0 0 100 000
Vereinigte Staaten von Amerika 58  000 52  0 0 0 49 000
F r a n k r e i c h ................................. 37 0 00 36 00 0 35 000
Belgien, Holland, Schweden,

Norwegen und Dänemark . 33  0 00 32  0 0 0 30 000
Oestereich, Rufsland, Spanien

u. andere Europäische Länder 35  0 0 0 30 0 00 30 000
zusammen 4 9 3  0 00 4 6 8  0 00 440 500

Der Wert der erzeugten Menge im letzten Jahre  beträgt 
nach dieser Schätzung ungefähr 130  Millionen Franken 

An der Spitze der Produzenten steht Grofsbrilannien, 
wo nach sachverständiger Schätzung der Firma Bradbury 
& Hirsch in Liverpool gewonnen wurde

1900 1899 1898 1897 1896 1895
1000 Tonnen.

b. d Gaserzeugung 138 136 130 133 127 119,6
aus Hochöfen 18 18 17.7 18 16,5 14,6
aus Schieler 39 38 ,5  37 ,3  37 38  38,3
aus Koksölen 15 15 11.5 10 9 7

zusammen 2 1 0  2 0 7 ,5  196 ,5  198 190 ,5  179,5
Von der gewonnenen Menge schwefelsauren Ammoniaks 

wurden in denselben Jahren aus Grofsbrilannien ausgeführt:
1900 1899 1898 1897 1896 1895

1000 Tonnen.
Spanien . . . . 37 ,5 38 ,3 31 ,5 27 ,2 21,0 22,2
Deutschland u. Belgien 32,6 33 .6 4 2 ,2 55 ,2 43 ,4 40,3
Frankreich . 11,7 10,0 16,0 23,1 12,8 7,3
J a v a .......................... 11,5 13,6 8,3 6,8 8,3 5.9
H olland .......................... 10,3 8 ,4 10,2 9 ,8 7,0 7,1
Amerika (V. St.) . 9,5 8,2 4,7 8,9 9,8 11,6
Britiscli-Guayana 7,6 5,2 6,3 4,9 6,8 6,2
Indien 5,5 4,8 4,9 4 ,0 4,3 2 , 4
Andere Länder 19,1 18,3 12,8 13,1 12,6 8,7

zusammen 145,3  140 ,4  136,9  153,0  1 2 6 ,0  111,7
Danach verblieben in

Grofsbritannien 64,7 67,6 59 ,6 4 5 ,0 65 ,0 67,8

Dampf- 
ma- Pferde- 

cchinen stärken 
9-^3 49 489

1260 69 087
1407 76 045
1779 101 464
2458 157 432
2837 191 935
3305 258 726
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Der Preis des schw efelsauren Am m oniaks in Grofs-
brilannien, durch w elchen der W eltm ark tpreis bestim int
wird, hat seit dem J a h r e  1868 folgende durchschn ittliche
Jahreshöhen e rre ich t:
Ja h r pro  100 kg J a h r  p ro  100 kg

F ranken Franken
1868 . - . . 36 1890  . . . . 29
1870 . • . . 40 1891 . . . . 27
1872 . . . . 52 1892  . . . . 2 5 ,50
1874 . . . . 43 1893  . . . . 31 ,50
1876 . . . . 47 1894  . . . . 33
1878 . . . . 51 18 95  . . . . 2 4 ,75
1880 . . . . 48 1896  . . . . 20 ,25
1882 . . . . 51 1897 . . . . 2 0
1884 . . . . 37 18 98  . . . . 24
1886 . . . . 28 1899  . . . . 28
1888 . - . . 30 1900  . . . . 27 ,75

(Nach L’Engrais.)

Die Petroleum -IndO Btrle G aliziens im  Jahre
1 9 0 0 . In Galizien bestanden während des Jahies 1900 
in 97 Ortschaften 2 3 3  Petroleurogruben init zusammen 
1886 Bohrlöchern. Davon sind während des Jahres 1900 
neu hinzugetrelen 34  Bohr-Unternehmungen in 3 0  Ort
schaften. Zur Beförderung des Oeles dienten 25  Röhren
leitungen mit einer Gesamtlänge von 2 0 6  km. Die Zahl 
der vorhandenen Reservoirs betrug 1660  und ihr Fissungs- 
raum insgesamt 1 9 5 3  0 0 0  cbm.

Produktion und Versand von Rohöl des Jahres 1900 
gestaltete sich, wie folet:

Produktion Versand
dz dz

Re vier-Bergamt Stanislau  . . 112  44 0  132 300
„ D rohobycz . . 2 21 6  9 6 0  2 349 900

Ja s lo  . . . 9 33  9 4 0  1 184 400
Zusam m en . 3 263  3 4 0  3 666  600

Im Ja h re  1899 waren 3 21 6  8 1 0  dz Rohöl gewonnen 
worden, 1898 3 231 42 0  dz und 1897 3 0 9 6  2 6 3  d z ; 
1895 hatte die P roduk tion  nu r 2 4 48  100 dz betragen und 
1891 nur 877 174 dz. Der V ersand bezifferse sich im 
Jahre  1899 aul 3 2 0 3  9 0 0  dz, 1898  auf 3 409  4 00  dz 
und 1897 auf 3 891 6 0 0  dz. (N ach  „ N ap h ta “ , Z eit
schrift für d ie P e tro leum -Industrie  und T ie fb o h rtech n ik .)

Die Z unahm e der L e istu n g sfä h ig k e it der auf 
dem B h ein  verkehrenden d eu tsch en  B inn en fah r
zeuge in den letzten Ja h re n  ist recht bedeu tend . Die 
nachstehenden A ngaben sind d iejenigen für das F rü h jah r
1901,  ihnen sind  in K lam m ern die für das F rü h ja h r 1896 
beigefügt. An R hein-S egel- und Sch leppkähnen  haben
Baden 560  ( 5 5 7 )  Stück mit 2 8 2  3 65  (1 5 2  174) t Trag
fähigkeit, Bayern 2 5 3  (3 3 3 )  mit 32  061  (3 3  105),  Bremen 
und Elsafs-Lothiingen 56  (1 8 )  mit 16 471 (1 3 0 6 ) ,  Hessen 
305 (3 5 0 )  mit 118 656  (9 4  194),  Preufsen  13 78  ( 1 2 9 6 )  
mit 877 803  (5 7 3  4 6 7 ) ,  Württemberg 9 ( 1 3 )  mit 2549  
(2068) ,  das Deutsche Reich zusammen 2561 (2 5 6 7 )  Stück 
1 329 905 (8 5 6  3 1 4 )  t Tragfähigkeit.  Belgien hat 1239 
(8 1 4 )  Stück mit 325  439  (1 7 9  0 5 4 )  t Tragfähigkeit, 
Grofsbritannien 43 ( 4 0 )  mit 6 7 5 2  (6 1 3 0 ) ,  die Nieder
lande haben 4307  (3 8 9 8 )  mit 9 6 4  8 4 9  (7 8 7  4 9 1 ) ,  andere 
nichtdeutsche Staaten 31 ( 2 8 )  mit 6571  (8 6 1 8 ) ,  alle 
nichtdeutschen Staaten zusammen also 5 6 2 0  (4 7 8 0 )  Stück 
mit 1 303  611 (9 8 1  2 9 3 )  l Tragfähigkeit.  Von dem 
Gesamtladeraum aller 8181 ( 7 3 4 7 )  Rhein-Segel- und 
Schleppkähne im Betrage von 2 6 33  51 6  (1 8 3 7  6 0 7 )  t

ist dem nach deutsch 1901 F rü h jah r 50,5  pCt. gegen 1896 
F rü h jah r 46,6  pCt. Die deutsche R h e in -K ahn-F lo tte  hat 
also in den letzten fünf Ja h ren  stä rker zugenommen als 
d ie  der nichtdeutschen Staaten. A ehnlich  steht es mit der 
D am pfboot-F lo tte. Es besafsen F rü h jah r 1901 (bezw . 
August 1 8 9 6 )  an R hein-D aropfbooten Baden 65 (5 1 )  Stück 
mit 22 484  (3 1 7 7 )  indizierten  P ferdestärken , Bayern 10 
(1 0 )  mit 6 8 2  (2 8 3 ) ,  Bremen und E lsafs-Lothringen 26 
( 0 )  mit 6 3 0 0  (0 ) ,  Hessen 79 ( 6 6 )  m it 13 0 5 6  (3 0 5 6 ) ,  
Preufsen 432  (3 1 4 )  mit 112 192 (2 0  36 0 ) ,  W ürttem berg 
8 ( 7 )  m it 770  (5 9 5 ) ,  das Deutsche Reich zusammen 620 
(4 4 8 )  Stück mit 155 484  (27  4 7 1 )  indiz ierten  Pferde- 
k räfien . Belgien hat 82 ( 7 8 )  Stück m it 86 55  (2 4 3 6 )  
die  N ied rlande haben 386 (3 1 8 )  m it 51 701 (1 0  486),  
andere  n ich tdeu tsche Staaten 1 (0 )  mit 8 0  (0) ,  alle  n ich t
deutschen Staaten zusammen 469  ( 3 9 6 )  Stück mit 60 436 
(1 2  9 2 2 )  indizierten  Pferdekräften. Von den insgesamt 
21 5  9 2 0  (4 0  3 9 3 )  indiz ierten  Pferdestärken a lle r 1089 
(8 4 4 )  R heindam pfer sind dem nach im F rü h jah r 1901 
deutsch 72 pCt. gegen 1896 August 6 8 ,0  pCt. Bei den 
Dam pfbooten der gröfseren Gesellschaften ist d ie  deutsche 
F lagge, wenn man wiederum  auch h ier nur die indizierten  
Pferdestärken in B etracht z ieh t, sogar m it nahezu 92  pCt. 
beteiligt. Da überdies gerade in denjenigen Gröfsenklassen, 
d ie  für d ie  F ahrt auf dem  D ortm und-R hein-K anal am vor
teilhaftesten  sind , näm lich in den Gröfsenklassen zwischen 
500 und  700 t, d ie  deutschen Schiffe weit zah lreicher 
vertreten  sind als die säm tlicher frem der F laggen zusamm en, 
so ist, schon von den h ier dargelegten Gesichtspunkten 
aus, anzunekm en, dafs jen e r Kanal und seine Fortsetzung 
nach Osten w eit m ehr den deutschen RheinschifFen zu gute 
kommen w ird als den frem den.

E lektrischer Betrieb au f H auptbahnen. U eber die 
Kosten d er elektrischen B etriebsführung gingen die M einungen 
häufig genug auseinander. D ie bauenden Firm en rechneten 
a p rio ri ebenso häufig eine V erbilligung gegenüber dem Dampf
betrieb  und dem Pferdebetrieb  heraus, wie die Betriebsführenden 
sich späterh in  getäuscht sahen. H eute, wo d ie  e lek tro 
technische U nternehm ung m it allerlei Ungem ach zu kämpfen 
hat, ist hinzu getreten, dafs man die Frage der W irtschaft
lichkeit des elektrischen Betriebes mit m ehr Ruhe und 
Mufse stud iert. So hat man in neuester Z eit auch bereits 
über die e lektrische Betriebsweise mit langen Zügen auf 
der W annseebahn bei Berlin E rfahrungen sammeln können, 
wo, wie der P räsiden t der Königlichen E isenbahndirek tion  
in Berlin m itgeteilt hat, d ie  Zugförderungskosten des e lektrisch  
betriebenen Versuchszuges zurzeit überhaup t noch nicht, 
sondern erst nach A blauf des V ersuchsjahres endgültig  e r
m ittelt werden können, weil über die U nterhaltungskosten 
und sonstigen A ufw endungen, sow eit diese nicht im Strom
preise en thalten  sind, ein abschliefsendes U rteil noch n ich t 
m öglich ist Die Z ugforderungskosten des elektrischen V er
suchsbetriebes w erden sich nach der bisherigen A ufstellung 
thatsäch lich  höher stellen als beim D am pfbetrieb. Schon die 
Strom kosteu a lle in  sind  bedeutend höher als die Kosten 
d er Kohlen für die gleiche Z ugförderungsleistung beim 
D am pfbetriebe.

(Z eitung  d. V ereins D eutsch. E isenb. V erw alt.)



Nr. 18.
-  4 0 0  - 4. Mai 1 9 0 1 .

Verkehrsw esen .
A m tl ic h e  T a r i f v e rä n d e ru n g e n .  K o h l e n  v e r k e h r  

na c h  de n  R h e i n h ä f e n  zu D u i s b u r g  u. s. w. Mit 
sofortiger Gültigkeit wird die an Station Wattenscheid an 
geschlossene Zeche Centrum IV mit folgenden, nach allen 
drei Häfen gültigen Frachtsätzen in den Ausnahinelanf vom 
1. Juli 1897 aufgenommen, nämlich

für 10 t 16,30
„ 12,5 t . . . 20 ,00 „
„ 1 5  t . . . 23 ,20  „

Essen, den 24. April 1901. K önigliche Eisenbahndirektion.
O b e r s c h l e s i s c h  - n o r d  w e s t d e u t s c h  - m i t t e l 

d e u t s c h - h e s s i s c h e r  K o ii l en ve r  ke  h r. Mit dem 1. Mai
d. J. treten im vorbezeichneten Kohlentarife neue ermäfsigte 
Frachtsätze naclt Station Tangermünde der Stendal Tanger
münder Eisenbahn in Kraft. Kattowitz, den 23. April 
1901. Königliche Eisenbahndirektion.

N i e d e r l ä n d i s c h  - s ü d w e s t d e u t s c h e r  G ü t e r v e r 
kehr .  Es werden u. a. aufgehoben: im belgisch-südwest
deutschen Verkehre: die Ausnahmetarife für Kohlen vom
15. April 1892 mit Stationen der pfälzischen Eisenbahnen 
und vom 15. Juni 1892 mit Stationen der Main-Neckar
bahn hinsichtlich des Verkehrs mit der Station Simpelveld 
der niederländischen Staatseisenbahn. Köln, den 30. April 
1901. Namens der beteiligten Verwaltungen: Königliche 
Eisenbahndirektion.

F r a n k f u r t  - h e s s i s c h  - s ü d w e s t d e u t s c h e r  V e r 
b a nd .  Mit Gültigkeit vom 1. Mai d. J .  wird ein Nach
trag II zum Heft 1 der Abteilung A des Verbandsgüter- 
tarifes herausgegeben. Er enthält u. a. den seil 12. Sep
tember 1900 ab gültigen Ausnahmetarif 6 c für Steinkohlen
u. s. w. im Versande von den Wasserumschlagsplätzen. 
Näheres bei den beteiligten Abfertigungsstellen. Frankfurt
a. M., den 24. April 1901. Königliche Eisenbahndirektion, 
naincns der beteiligten Verwaltungen.

O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e  n v e r k e h r  n a c h  
S t a t i o n e n  d e r  D i r e k t i o n s b e z i r k e  B r e s l a u ,  K a t t o 
wi t z  und P o s e n  ( G r u p p e  I I )  Mit Gültigkeit vom
1. Mai 1901 wird die zwischen Raudten und Gr.-Rinners
dorf gelegene Haltestelle Raudten Süd des Eisenbahn
direktionsbezirkes Breslau in den oben genannten Verkehr 
einbezogen. Kattowitz, den 25. April 1901. Königliche 
Eisenbahndirektion.

V e r e in e  u n d  V e r s a m m lu n g e n .

Der nächste Kongreß? des in ternationalen  V er
bandes für die M aterialprüfungen der T echnik
wird in der Zeit vom 9. bis 14. September 1901 in 
Budapest tagen. Bei dieser Gelegenheit sollen eine Auswahl 
interessanter, wissenschaftlicher Vorträge gehalten und 
materialtechnisch wichtige Fragen zur Verhandlung gelangen ; 
im weitern sollen vom Kongresse die Berichte der Obmänner 
über den Stand der Arbeiten der technischen Kommissionen 
des internationalen Verbandes entgegengenommen werden 
und schlielslich eine Reihe unaufschiebbarer, organisatorischer 
und geschäftlicher Fragen, Neuwahlen u. dgl. m. zur Er
ledigung gelangen. Damit sowohl die Verbandsleitung als 
auch das Budapester Lokalcomitö rechtzeitig ihre Voibe- 
reitungen treffen können, bittet der Vorstand die Verbands- 
mitglieder, ihre Entschliefsungen betreffs Teilnahme am 
Kongrefs den Vorstandsmitgliedern resp. Vertrauensmännern

ihrer Länder baldmöglichst anzumelden. Anmeldungen 
über wissenschaftliche Vorträge sind bis zum 15. Mai an 
Herrn Geh. Regierungsrat Prof. M a r t e n s ,  Charlottenburg, 
zu richten.

V erein  tech n isch er G rub en beam ten  E ssen . Die
am 21. April stattgehable, zahlreich besuchte Monatsver
sammlung eröffnete der II. Vorsitzende, Betriebsführer 
H u s m a n n .  Er erteilte zum ersten Gegenstände der Tages
ordnung Bergassessor W o l f f  zu seinem bereitwilligst über
nommenen Vortrage: „Bergbau in Transvaal" das Wort. 
Redner, welcher einige Jahre  lang zu Studienzwecken in 
Transvaal lebte, begann in seinen hochinteressanten Mit
teilungen zunächst die Reise dorthin zu beschreiben. Er 
schilderte dann in launiger Weise die Lebensverhältnisse 
der dortigen Arbeiterbevölkerung, welche in den Bergwerken 
beschäftigt ist und welche sich zum überwiegend gröfsten 
Teile aus dem Kaffernvolke zusammensetzt, während als 
Aufseher für jeden der am Rande befindlichen Schächte 
ca. 4 0 — 50 weifse Arbeiter eingestellt sind. Seine Mit
teilungen über die geologischen Bodenverhältnisse des 
Landes, die Bearbeitung der Lagerstätten, Förderung und 
Aufbereitung der Erze, erregten das höchste Interesse. 
Mit Bedauern erörterte Redner die heutigen Verhältnisse, 
welche wirtschaftlich in so schädigender Weise für die 
ganze Bevölkerung des so reichen Landes von tief ein
schneidender Bedeutung seien, da die meisteu prosperierenden 
Schächte, die durch die traurigen Ereignisse zur Stundung 
kommen mufsten, vielleicht auf fernere Zukunft Verzicht 
leisten müssen, da eine Aufwältigung und Inbetrieb
setzung derselben durch die während der Zeit des Er
liegens eingedrungenen, zersetzenden Wasser fast zur Un
möglichkeit gehören würde. Bergassessor Wolff schlofs 
seinen Vortrag, nachdem er noch die Verkehrsverhältnisse 
des Landes geschildert, mit einer wirtschaftlich-politischen 
Betrachtung über die Zukunft des Burenlandes. Ausgestellt 
war ein Lampenanblaseapparat, konstruiert von Betriebs
führer Schütz, der die allgemeine Aufmerksamkeit erregte. 
Der Apparat ist zusammengestellt worden, um der neuen 
Bergpolizeiverordnung gerecht zu werden. In derselben ist 
die Bestimmung getroffen, die Sicherheitswetterlampen auf 
ihre Dichtigkeit zu prüfen, bevor sie den Bergleuten über
geben werden. Betriebsführer Schütz hat seine Aufgabe 
in vorzüglicher Weise gelöst, wie das Interesse, das die 
Anwesenden an der Erfindung kundgaben, zur Genüge 
bewies. Es wurde beschlossen, am 18. Mai einen Sänger
kommers in Altenessen, im dortigen Kaisersaale zu ver
anstalten.

G eneralversam m lungen. G e w e r k s c h a f t  „ G e n e r a l  
B l u m e n t h a l " .  10. Mai d. J , ,  nachm. 4 Uhr, in der 
„Sädtischen Tonhalle“  in Düsseldorf.

G e w e r k s c h a f t  d e s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s  
„ K ö n i g i n  E l i s a b e t h “  i n  E s s e n .  11. Mai d. J . ,  
nachm. 4 Uhr, in der „Städtischen Tonhalle"  in Düssel
dorf.

Z e c h e  „ v e r .  C o n s t a n t i n  d e r  G r o f s e "  i n  Bo c h u m.
14. Mai d. J . ,  nachm. 3 Uhr, im oberen Saale der Ge
sellschaft „Harmonie" zu Bochum.

B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  G e o r g  v o n  G i e s c h e s  
E r b e n .  14. Mai d. J . ,  mittags 12 Uhr, im Gesellschafts
bureau, Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 26.

Z e c h e  ve r .  S ä l z e r  u. N e u a c k  i n  E s s e n .  17. Mai 
d. J . ,  nachm. 3 Uhr, im Hotel Essener Hof in Essen.
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G e w e r k s c h a f t  d e r  Z e c h e  S p r o c k h ö v e l .  18. Mai 
d. J . ,  mittags 12 Uhr, im Lokale des Gastwirts Rud. 
Stöter-Tillmann in Sprockhövel.

A.-G. f ü r  B e r g b a u ,  B l e i -  u n d  Z i n k f a b r i k a t i o n  
z u S t o l b e r g  u n d  i n We s t f a l e n .  18. Mai d. J ,  mittags 
l 2 4/2 Uhr, am Sitze der Gesellschaft in Aachen, Hochstr. 11.

A.-G . B e r g b a u g e s e l l s c h a f t  T e u t o n i a .  18. Mai 
d. J . ,  mittags 1 Uhr, im Geschäflslokale der Gesellschaft 
in Hannover, Bödekerstr. 30  I.

April

Pro Tonne loco Werk

M a r k t b e r i c h t e .

E s s e n e r  B ö r s e .  Amtlicher Bericiit vom 29 
1901, aiifgestellt von der Börsen-Kommission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  
Preisnotierungen im Oberbergamtsbezirke Dortmund. 
Sorte.

I. G a s -  u n d  F l a m m k o h l e
a) Gasförderkohle .
b) Gasflammförderkohle
c) Flammförderkohle .
d) Stückkohle . . . .
e) Halbgesiebte .
f) Nufskohle gew. Korn

II.

¿1
in
IV

1 2 ,0 0 — 13,50
1 0 .2 5 — 11,50 „ 

9 ,5 0 — 10,50  „
1 3 .2 5 — 14,50  „
1 2 . 5 0 - 1 3 , 2 5  „

1 2 . 5 0 - 1 4 , 0 0  „

1 1 .2 5 — 12,50
1 0 . 2 5 - 1 1 , 5 0

7 .5 0 — 8 ,50
8 .5 0 —  9 ,50

g) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm
„ 0 - 5 0 / 6 0  „

h) G r u s k o h l e ................................. 5 , 5 0 — 7,50
F ettkohle:
a) F ö rd e rk o h le ..........................
b) Bestmelierte Kohle .
c) S t ü c k k o h l e ...........................
d) Nufskohle gew. Korn I)

» » »
III
IV

e) Kokskohle . . . .
I I I .  M a g e r e  K o h l e :

a)  F ö rd e r k o h le ........................... 9,00 — 10,00 „
b) Förderkohle, melierte . . . 10,00— 11,00 „
c) Förderkohle, aufgebesserte je

nach dem Stückgehalt . 11,00 —12,50 „
d) S t ü c k k o h l e .................................  13,00 — 14,50 „
e) Anthrazit Nufs Korn I . . 17,50 — 19,00 „

„ „ II . . 19 ,50 -23 ,00  „
f) F ö r d e r g r u s .................................  8,00—  9,00 „
g) Gruskohle unter 10 min . . 6,50— 7,00 „
Ko k s :
a) Hochofenkoks . . . .  22,00
b) G i e f s e r e i k o k s ........................... 23,00 —24,00 „
c) Brechkoks I  und II 24,00— 25,00 „
B r i k e t t s :
Briketts je naoh Qualität . . . 12,00— 15,00 „

Unverändert ruhige aber feste Marktlage. Nächste 
Börsenversaramlung findet am Montag, den 6. Mai 1901, 
nachm. 4 Uhr, im „Berliner Hof" Hotel Hartm ann statt.

B ö r s e  z u  D ü s s e ld o r f .  Amtlicher Preisbericht vom
2. Mai 1901. A. K o h l e n  u n d  Ko k s .  1. Gas- und

IV.

V.

9 , 7 5 - 1 0 , 7 5  
10,75 — 11,75
1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5

1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5

1 1 .5 0 — 12,50
1 0 .5 0 — 11,50
1 0 .5 0 — 11,00

Flamrakohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung 12,00 bis
1 3 .00  b. Generatorkohle 1 1 ,5 0 — 12,00 ^ . ,  c. Gas- 
Flainmförderkohle 1 0 ,2 5 — 1 1 , 5 0 ^  2 . Fettkohlen : a. Förder
kohle 9 , 7 5 — 10,75 ^ . ,  b. beste melierte Kohle 10 ,75  bis 
12.75 .Ji., c. Kokskohle 1 0 .5 0 — 11,00 /̂C. 3. Magere Kohle:
a. Förderkohle 9 35 — 10,25 b. melierte Kohle 10 ,25 bis 
12,35 ŜC., c. Nufskohle Koru II (Anthrazit) 20 ,5 0  bis
2 4 .00  4. Koks: a. Giefsereikoks 2 3 ,0 0 — 2 4 ,00
b. Hochofenkoks 22  J t . ,  c. Nulskoks gebr. 2 4 ,0 0 — 2 5 ,0 0  JL
5. Briketts 1 2 .0 0 — 15,00 .-A?. B. E r z e :  1. Rohspat je nach 
Qualität 0 0 ,0 0 — 0 0,00  2. Spateisenstein, ger. 0 0 ,0 0  bis
0 0 ,00  J t. ,  3. Somorrostro f.o.b. Rotterdam 0 , 0 0 — 0 ,0 0  JL
4. Nassauischer Roteisenstein mit etwa 50  pCt. Eisen
0 .0 0  5. Rasenerze franco 0 , 0 0 . ^ .  C. R o h e i s e n :
1. Spiegeleisen Ia. 10 bis 12 pCt. Mangan 0 ,00
2. Weifsstrahliges Qual. - Puddelroheisen: a. Rheinisch-
westfälische Marken 0 ,00  ^ . . * )  b. Siegerländer Marken 
0 ,0 0  ^ . , * )  3. Stahleisen 0 ,00  ^ . , * )  4. Englisches
Bessemereisen ab Rotterdam 0 ,00  5. Spanisches
Bessemereisen, Marke Múdela, cf. Rotterdam 0 ,0 0  .J t.,
6. Deutsches Bessemereisen 0 ,0 0  *JL., 7. Thomaseisen frei 
Verbrauclisstelle 0 0 ,0 0  *Jt., 8. Puddeleisen, Luxemburger 
Qualität 0 ,0 0  9. Engl. Roheisen Nr III ab Ruhrort,
0 0  ^1 ., 10. Luxemburger Giefsereieisen Nr. III ab
Luxemburg 0 0 ,0 0  11. Deutsches Giefsereieisen Nr. I
0 ,0 0  12. Deutsches Giefsereieisen Nr. II 0 ,00
13. Deutsches Giefsereieisen Nr. III 0 0 ,00  14. Deutsches
Hämatit 0 ,0 0  15. Spanisches Hämatit Marke Múdela
ab Ruhrort 0 ,0 0  *JC. D. S t a b e i s e n :  Gewööhniiches 
Stabeisen (Flufseisen) 00 ,0 0  tJC. 2. Gewöhnt. Stabeisen 
(Schweifseisen) 0 0 ,00  oJL E. B l e c h e :  1. Gewöhnliche
Bleche aus Flufseisen 1 4 0 — 145 2. Gewöhnliche Bleche
aus Schweifseisen 0 0 ,0 0  3. Kesselbleche aus Fufs-
eisen 1 8 0 — 185 4. Kesselbleche aus Schweifseisen
0 .0 0 — 0 ,0 0  JC., 5. Feinbleche 0 ,00  J Í .  F. D r a h t :
1. Eisenwalzdraht 0 0 ,00  JL., 2. Stahl walzdraht 0 ,00 

Kohlen- und Eisenmarkt unverändert. Nächste Börse
für Wertpapiere am Donnerstag, 9. Mai, lür Produkte 
am Freitag, 17. Mai.

Z i n k m a r k t .  Von Paul S p e i e r ,  Breslau. R o h z i n k .  
Der Markt verblieb bis gegen Mitte des Monats in sehr 
flauer Tendenz. Bei Bekanntwerden der in Berlin statt
gehabten Versammlung von Zinkproduzenten vollzog sich 
eine schnelle Wandlung ; Spekulation wie Konsum traten 
aus der Reserve heraus und engagierten sich mit erheblichen 
Mengen. Die Notiz, welche bereits unter 32 ^  zurück
gegangen, stieg auf 3 3 ,50  und verbleibt erste Hand 
mit Forderungen von 3 3 ,7 5 — 34 die 100 kg frei
Waggon Breslau.

In meinem Berichte vom 28. Miirz wies ich darauf hin, 
dafs ein Teil der Werke hart an den Selbstkosten stehe. 
In den leitenden Kreisen der Zinkindustrie war man daher 
bestrebt, einem weiteren verlustbringenden Rückgänge zu 
begegnen und das geeignete Mittel ist in einer Produktions- 
einschränkung gegeben. Wie aus nachstehender Darstellung 
ersichtlich, kommen bei der europäischen Produktion 
Deutschland und Belgien in erster Reihe in Betracht; bei 
der Weltmarktsproduktion sind die Vereinigten Staaten 
—  nach dem U. S. Geological Survey betrug die P ro
duktion in 1900  109 03 2  t — ein nicht zu unter- 
schätzeiider Faktor. Es betrug in 1900  die Produktion in

•) Mit Fracht ab Siegen.
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Tonnen pCt. der
à 1000 kg Welterzeugung

30,9
30.2
23.3

6.5
6.3
1.5
1.3

Deutschland 147 584
Belgien 144 033
Vereinigte Staaten von Amerika 110 776
Frankreich, Spanien 31 110
Grofsbritannien 39 307
Oesterreich, Italien 7 087
Rufsland 5 969

Im Vergleich zu 1899 ergiebt sich ein Rückgang von
ca. 2 '/a  pCt.; ein verhältnismäfsig kleines Plus resultiert 
nur bei der schlesischen Produktion. Die abnorm hohen 
Preise der vorangegangenen zwei Jahre in Verbindung mit 
der allgemeinen wirtschaftlichen Depiession in letzter Zeit 
haben auf den Verbrauch ungünstig zurückgewirkt. Während 
er seit 1894 von 99 776 t ständig stieg und in 1899 
130 295 t erreichte, flel er in 1900 auf 125 806  t ;  es 
ergiebt sich demnach für das Vorjahr ein Minderkonsum 
von 4489 t.

Die Zufuhr aus den Vereinigten Staaten, welche 
20 048 t in 1900 betrug, dürfte sich für das laufende 
Jahr wesentlich geringer stellen; dieselbe betrug in den 
ersten zwei Monaten 691 t gegen 2363  t im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Es ist von Geologen festgestellt 
worden, dafs die natürlichen Gasquellen in ein bis zwei 
Jahren am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sein 
dürften und werden auoh die Zinkhütten in Kansas in 
nicht zu ferner Zeit genötigt sein, wieder zu der teueren 
Kohlenfeuerung zurückzukehren. — Immerhin ist mit den 
amerikanischen Abladern auch weiter zu rechnen und nahm 
schon in vergangenem Jahre der Generaldirektor der 
Vieille Montagne an Ort und Stelle Gelegenheit Beziehungen 
anzuknüpfen. Man hotft, dafs die amerikanischen Zink
hütten die gegenwärtigen Bestrebungen der europäischen 
Produzenten unterstützen werden. — In der am 17. April 
in Berlin stattgehabten Versammlung zu welcher Schlesien, 
Rheinland, Belgien und Frankreich Vertreter entsandt hatte, 
war man im Prinzip einig, dafs eine entsprechende 
Produktionseinschränkung angestrebt werden müfste, sobald 
sich eine Notwendigkeit hierfür ergiebt. In den einzelnen 
Gruppen haben gewählte Delegierte die Beleiligungsmengen 
zu vereinbaren und festzustellen. In einer im Mai statt
findenden Versammlung soll darüber berichtet und dann 
ev. ein formaler Vertrag für eine internationale Vereinigung 
vollzogen werden.

Der oberbergamtliche Preis stellte sich im 1. Quartal 
er. auf 16 JL gegen 17,50 im 4. Quartal und 20  JU 
im 1. Quartal 1900. — Die in Ungarn gelegenen Nagybanya 
Werke gingen am 1. April in den Besitz der Grafen Hugo, 
Lazy, Arthur Henckel von Donnersmarck über. In meinem

Berichte vom 30. April 1900  warnte ich vor irgend 
welcher Beteiligung bei der International Zink Compagnie, 
welche auch in Europa versuchte Aktien unterzubringen. 
Das nominelle Kapital betrug 1 Millioli Dollar; der Wert 
der Objekte war von unterrichteter Seite auf 75 0 0 0  Dollar 
geschätzt! Man zahlte für jeden Monat 1 pCt. Dividende, 
bis dann jetzt,  nachdem genügend Aktien plaziert waren, 
der Zusammenbruch erfolgte.

Die Ausfuhr Deutschlands betrug u. a. im 1. Quartal 
in Doppelcentnern

„ach 1901 1900 1899  18 98  1897
Grofsbritannien 19 6 2 0  32 20 0  36 0 56  39 105 34 919
Oesterreich- 

Ungarn .
Rufsland 
Italien .
Frankreich 
Niederlande

5 512  
2 2 1 7  
4 2 00  

758

3 606  
1 504 
5 136 

750

3 505 
8 2 1 2
4 483 
1 750

33 9 5 2  29  737 37 5 0 9  36  528  37 347
15 959 13 646  26 347 16 563  9 773

6 7 14  4  600
5 5 1 0  5 4 52
5 0 52  2 7 7 0
5 429  456

Einen starken Rückgang zeigt die Ausfuhr nach Grofs
britannien. Der Ausfuhrwert stellte sich auf 1 457  000 
gegen 2 343  0 0 0  im Vorjahre.

Z i n k b l e c h  in besserer Frage. Im ersten Vierteljahr 
empfingen u. a. in Doppelcentnern Grofsbritannien 14 923, 
Italien 2 6 9 8 ,  Dänemark 1923 ,  Japan 2 0 9 0 ,  Oesterreich 
1207.

Z i n k e r z .  Die Gewinnung ist von 6 6 4  5 3 6  t in 1899 
auf 639  2 1 5  t in 190 0  zurückgegangen. Dagegen steigt 
ständig die Zufuhr fremdländischer Erze und waren im 
ersten Quartal u. a. daran beteiligt in Doppelcentnern 
Oesterreich-Ungarn mit 55  402, Vereinigte Staaten von 
Amerika 28  54 1 ,  Frankreich 14 29 7 ,  Spannien 11 938, 
Schweden 10 658 ,  Br. Australien 6 7 7 0 .  —  Die Vereinigten 
Staaten führten Januar-Februar aus 7071  t gegen 4267 t 
im Vorjahre. Am 15. April fanden 500  t aus dem Japlin- 
Distrikte ab New-Orleans für Antwerpen Verschiffung; die 
Ozeanfracht war mit 5 Dollar 80  Cents pro Tonne bedungen.

Z i n k w e i f s .  Die stark gewichene Notiz erfuhr eine 
Aufbesserung und wurden die Preise um 2 ..Af. die 100 kg 
erhöht. — Der Absatz ist, der Jahreszeit entsprechend, 
befriedigend.

Z i nk s  t a u  b (Poussifcre). Die günstigere Stimmung für 
Rohzink wirkte auch auf diesen Artikel zurück. Es zeigte 
sich gute Frage bei anziehenden Preisen.

L i t h o p o n e  in etwas festerer Tendenz. — Im März 
wurden ausgeführt u. a nach Grofsbritannien 1 7 4 0 ,  Nieder
lande 1007, Vereinigte Staaten von Amerika 3 5 3  Doppel
centnern.

Die Einfuhr und Ausfuhr Deutschlands betrug in Doppel
centnern :

E i n f u h r A u s f u h r

1900 1901 1900 1901
März Jan.-März März Jan.-März März Jan.-März März Jan.-März

Bohzinh . . .  . . .  
Zinkblech . . . .  . . .  
ßruchztnk . . . .
Z in k e rz ......................
Zinkwelfi, Zinkstaub u s. w . 
Lithopone . . . . . .

19 351 
87 

1266 
58 884

5 547

59 400 
553 

3 247 
149 150 

12 498 
75

10 809 
52 

562 
60 116 

3 483 
2

36 942 
195 

1819
157 379 

8 776 
2

35 245 
12135 

838 
30 913 
11 102 
4 671

104 551 
41 189 

3 030 
100 603 

31 776 
13 662

33 966 
12 870 

1035 
2 1 5 2 8  
11768 

5 270

87 025 
30 253 

3 832 
95 724 
27 205 
13 488

Nach Mitteilung der Firma Henry R. 
Merton & Co. in London beliefen sich die Vorräte 
Kupfer in England und Frankreich am 
auf 22 410 t gegen 21 527 t am 15

30. April d. 
April d.

an
J .
J .

Angemeldel waren von Chile 3 1 0 0  t, von Australien 
2 0 2 5  t. Preis G. M. Bs. und Standard-Kupfer per t 
L  69. 12. 6. gegen L  70 . 2. 6. am 15. April d. J .
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A m erikanische K upfergruben. Während von London 
eine Aufwärts-Bewegung des Kupfermarktes gemeldet wird, 
die auf eine Wiederbelebung des spekulativen Interesses, 
mit Wiederkehr zuvers 'chtlicherer Stimmung in in
dustriellen Kreisen zurückgeführt wird, hat dem New-Yorker 
Kupfermarkt die diesmalige Woche eine Sensation gebracht, 
d. h. die Ankündigung der bevorstehenden Verschmelzung 
grofser Kupferinteressen, welche eine Konsolidation der 
gröfslen Kupferminen des Landes in Aussicht stellt. Die 
wiederholten Berichte über die geplante Absorbierung der 
Boston & Montana Consolidated Copper & Silver Mining 
Co. und der Butte & Boston Consolidated Mining Co durch 
die Amalgamated Copper Co. haben zu Anfang der Woche 
definitive Bestätigung durch eine Ankündigung der Bostoner 
Bankfirma Kidder, Peabody & Co. erhalten, sie sei mit 
der Konsolidierung der beiden Minen-Gesellsohaften mit 
der Amalgamated Co. beauftragt worden.

Durch die Absorbierung der Boston & Montana und 
der Butte & Boston mit der Amalgamated Co. erhöht sich 
die Jahresproduktion der letzteren Gesellschaft um 80  Mill. 
Pfd. Einschliefslich der Ausbeute der Boston & Montana 
und der Butte & Boston Co. schätzt man die diesjährige 
Kupferproduktion der Amalgamated Co auf 221 Mill. Pfd. 
Diese Kupfermenge wird von der, mit der Amalgamated Co. 
eng aliierten, United Metals Selling Co. vertrieben, in deren 
Händen aufserdem der Verkauf der Ausbeute der Clark- 
schen Minen in Montana, sowie grofser Kupfergruben in 
Michigan und Arizona liegt. Und auf Grund eines Arran
gements mit der American Smelting & Refining Co. verkauft 
sie auch das von der genannten, soeben mit der Schmelz
firma M. Guggenheims Sons konsolidierten Gesellschaft 
produzierte Kupfer. Dadurch stellt sich die Gesamtmenge 
an Kupfer, deren Vertrieb der United Metals Selling Co. 
untersteht, auf jährlich insgesamt 3 1 2  Mill. Pfd , und da 
die Ver. Staaten insgesamt jährlich etwa 6 00  Mill. Pfd. 
Kupfer produzierten, kontrolliert die United Metals Selling Co. 
nunmehr mehr als die Hälfte der Total-Produktion.

(N ev-Y orker H andelszeitung.)

/i A u s l ä n d i s c h e r  E i s e n m a r k t .  Der s c h o t t i s c h e  
Roheisenmarkt war im April noch längere Zeit still im 
Zusammenhang mit dem Streik der Grubenarbeiter und den 
Unterbrechungen durch die Feiertage. Seit Beendigung des 
Streiks und zugleich unter dem Einflufs günstigerer Nach
richten vom amerikanischen Markte hat der Markt wieder 
an Festigkeit gewonnen. In schottischen Roheisenwarrants 
war die Nachfrage zuletzt wieder ungewöhnlich lebhaft, 
und infolge herrschender Knappheit sind die Notierungen 
für sofortige Lieferung höher als für spätere Daten ; zuletzt 
wurde zu 53 s. 4L'2 d. bis 54  s. 3 d. cassa und zu 
53 S. 10 d. über einen Monat gethätigt. Cleveland
warrants gingen zu 54  s. 1 d. bis 45  s. 8 d. bezw. 
45 S. 3 d., Cumberland Hämatitwarrants zu 57 S. bis 
58 s. bezw. 57 s. 9 d. In schottischem Hämatiteisen war 
die Nachfrage ziemlich langsam; gegenwärtig wird zu 62 s. 
an die Stahlwerke geliefert. Die Roheisenerzeugung war 
in den letzten zwei oder drei Wochen stark beschränkt, da 
infolge des Streiks mehr als ein Drittel der Hochöfen nieder
geblasen wurden. Die Lagervorräte in Glasgow nehmen 
trotz der stärkeren Einfuhr an Clevelandeisen regelmäfsig 
ab, und die Gesamtmenge ist so gering, dafs die Preise 
durch sie nicht beeinflufst würden, wenn eine Belebung der 
Nachfrage einträte. Die gewöhnlichen schottischen R oh
eisensorten waren zuletzt, gleichzeitig mit den Warrant

preisen , fester. Der F ertigeisen- und Stahlm arkt ist still. 
F ü r die spärlichen Aufträge herrsch t lebhafter W ettbew erb, 
so dafs d ie  Preise M ühe haben, sich zu behaupten  und in 
der Hauptsache led ig lich  nom inell sind . Vom K ontinente 
w ird sehr b illig  angeboten, doch geben die Preisaufschläge 
in Belgien einige Hoffnung, dafs sich günstigere Bedingungen 
durchsetzen lassen.

Der e n g l i s c h e  R o h e i s e n  markt hat sich nach den 
Berichten aus Middlesbrough für Clevelandeisen seit den 
Ostertagen entschieden günstiger gestaltet. Der Absatz hat 
sehr an Umfang gewonnen; gleichzeitig sind die Lager
vorräte diesen Monat wesentlich geringer, weniger in den 
öffentlichen Lagern, als in Händen der Produzenten, da bei 
stärkerem Absatz als im Vorjahre die Erzeugung doch jetzt 
bedeutend niedriger gehalten wird. Die zuletzt gebuchten 
Aufträge ergaben weit gröfsere Posten als man bisher in diesem 
Jahre  verzeichen konnte; vordem ist bei der weichenden 
Tendenz der Preise nur von der Hand zum Mund gekauft 
worden. Festigend wirken auch die günstigeren Nachrichten 
aus den Vereingten Staaten, und für den Absatz nach dem Kon
tinent sind die Aussichten jetzt ermutigender. Nach Schottland 
hat die Ausfuhr wegen des niedrigeren Preises bedeutend 
zugenommen. Clevelandeisen Nr. 3 G.M.B. wurde zuletzt 
auf 45 s. 3 d. behauptet, und auch von zweiter Hand 
wird zu gleichen Preisen abgegeben. Für Giefsereiroheisen 
Nr. 4 wurde zuletzt allgemein 43 s. 9 d. notiert, und
derselbe Preis liefs sich infolge gröfserer Knappheit auch für 
graues Puddelroheisen mit gröfserer Fertigkeit durchsetzen; 
auch weifses ist knapper und fester zu 43 S. 3 d. In 
Hämatiteisen haben die schnellen Preisrückgänge, welche 
vor den Feiertagen die Marktlage kennzeichneten, jetzt
endlich aufgehört; gemischte Lose der Ostküste konnten 
sich zuletzt auf 55 s. behaupten, und man glaubt weitere 
Aenderungen nur im Sinne der Hausse erwarten zu dürfen. 
Nr. 1 wird zu 56  s. abgegeben, Nr. 4 wird in grofsen 
Mengen angeboten und ist nur schleppend zu 50  s. ab
zusetzen., — Auf dem F e  r t i g e i  s e n -  un  d S t a b  I m a r k t e  
verzeichnen mehrere Zweige eine Besserung; die niedrigen 
Preise haben eine Menge Käufer an den Markt gebracht, 
und man kann erfolgreich mit anderen Distrikten kon
kurrieren, namentlich in Blechen und Winkeln, die von 
der regen Beschäftigung an den Schiffswerften begünstigt 
wird. Schiffbleche in Stahl erzielen 6 L ., in Eisen 6 L. 
12 s. 6 d., Schiffswinkel in Eisen und Stahl 6 L. Ge
wöhnliches Stabeisen behauptet sich auf 6 L . 10 s., bestes
auf 7 L. Schienen sind besser gefragt als in den Vor
monaten, einige sehr gute Aufträge sind auf dem Markte; 
schwere Stahlschienen erzielen 5  L .  5 S.

Vom b e l g i s c h e n  E isenm arkte lauteten die letzten Be
richte günstiger als in den Vorm onaten ; die Baissebewegung 
scheint zum Stillstand gekommen zu sein. Die Preise  sind  
w eniger d isku tiert, d ie  unteren Preisgrenzen sind vielfach v er
schw unden, und die oberen beginnen sich in günstigem  Sinne 
zu verschieben. Es ist auch seit längerer Zeit zum ersten Male 
w ieder der F a ll, dafs d ie N otierungen, wie sie die S tatistik  
g ieb t, sich auf thatsäch liche Abschlüsse g rü n d e n ; nur die Roh
e isenpreise  sind m ehr oder weniger nom inell. Im einzelnen 
änderte  sich der M arkt zu le tzt wenig. E ine gew isse U n
sicherhe it herrsch t noch infolge der anhaltenden  Spannung 
zw ischen den E isenindustriellen  und den Kohlenproduzente.tr.; 
d ie W alzw erke weigern sich energisch , die je tz igen  K ohlen- 
preise zu zah len , und  d ie  Hütten können in Roheisei) 
n ich t auf längere Z eit abschliefsen, solange nicht eine



Nr. 18
-  4 0 4  - 4. Mai 1901.

Einigung mit dom Kokssyndikat erz ie l t is t  Puddelroh- 
eisen stellt sich in Charleroi auf etwa 57 Fros., Luxem
burger Giefsereiroheisen Nr. 3 notier. 65 F,cs. Handelse.sen 
stieg im Ausfuhrgeseliiifte auf 132,50 Fies, I.o.b. nt 
werpen für Nr. 2 und 137,50 Frcs. für Nr, Eisen- 
grobbleche Nr. 2 wurden zuletzt für Ausfuhr auf 1 4 5h r c s ,  
Nr. 3 auf 155 F k s ., Feinbleche auf 160 Frcs. gehalten; 
für Belgien stellen sich diese Siitze um 5 hrcs. niedriger.

In F r a n k r e i c h  lassen die Marktverhältnisse nach wie 
vor zu wünschen, In Paris hat sich ein reges Frühjahrs- 
geschiift noch in keiner Weise entwickelt, in allen Zweigen 
herrscht aufsergewöhnliche Stille, selbst in manchen bislang 
noch günstig gestellten Konstruktionswerkstätten. Um die 
wenigen Aufträge, die sich bieten, herrscht lebhafter W elt
bewerb. Handelseisen ist zu 18,50 Frcs. sehr schwach, 
ohne Schwierigkeiten ist zu 18 Frcs. anzukommen. Auch 
im Haute Marne kann Handelseisen sich bei fortdauernder 
Flaue kaum mehr auf 18 Frcs. behaupten. Gut beschäftigt 
sind die Drahtziehereien, und lebhafter Andrang herrscht 
auch an den bedeutenden Fabriken für landwirtschaftliche 
Maschinen. Die Blechwalzwerke verzeichnen nur eine lang
same Nachfrage, die Preise sind ziemlich schwankend. 
Im Loirebassin und im Centre wird an den Walzwerken 
etwa zwei bis drei Tage in zwei Wochen gearbeitet, und 
es bietet sich keine Aussicht auf Besserung. Die Konstruk- 
lionswerkstätten werden auch nur noch spärlich durch Neu
bestellungen beschäftigt, und an den Eisengiefsereien ist die 
Nachfrage fast Null geworden. Aus anderen Distrikten 
lauten die Berichte nicht günstiger.

Auf dem a m e r i k a n i s c h e n  Eisenmarkte herrschte in 
den letzten Wochen ein ungewöhnlich lebhafter Andrang, 
namentlich auf dem Fertigeisen- und Stahlmarkte, und die 
Notierungen zeigen in allen Zweigen erhöhle Festigkeit. 
In Roheisen war das Geschäft zuletzt etwas ruhiger. Nörd
liches Giefsereiroheisen Nr. 1 notiert unverändert 15,75 
bis 16,50 Doll., Nr 2 15,50 bis 16 Doll., graues Puddel- 
roheisen 14 bis 14,50 Doll. Südliches Giefsereiroheisen 
Nr. 2 in Birmingham 10,50 Doll Die Zunahme der Roh
eisenerzeugung betrug im März 16 000  t, während gleich

zeitig die Lagerbestände um 67 0 0 0  t abnalunen. Die 
Stahlwerke berichten aufserordentliche Knappheit.  Stahl
knüppel sind für den sofortigen Bedarf aufserordentlich 
schwer erhältlich; man notieit 26  bis 27 Doll. An den 
Blechwalzwerken kommen Aufträge sehr zahlreich ein; 
Schiffbleche in Stahl stehen jetzt auf 1 ,80 cts. An Bau
material in Eisen und Stahl sind bedeutende Posten gebucht 
worden und die Preise zeigen steigende Tendenz; Winkel 
stiegen zuletzt auf 1,50 bis 1 ,75  cts., Tiäger auf 1,65 
bis 1,75 cts. Stahlschienen behaupten sich fest auf 26 Doll. 
Qualitätsstabeisen ist unverändert zu 1 ,50  cts. Die wciteien 
Aussichten werden allgemein auf lange Zeit hinaus als 
vielversprechende bezeichnet.

N otieru n gen  a u f  dem  e n g lisch en  K ohlen- und 
F rachten m ark t (Börse zu Newcastle-on - Tyne). Die 
Lage des Marktes für steam coals kennzeichnete sich durch 
eine Wiederbelebung der Nachfrage, die sich auch in der 
Erhöhung der Notierung für beste northumbrische Sorten 
von 12 s. 6 d. bis auf 13 S. pro Tonne f.o.b. bemerkbar 
machte. Die meisten übrigen Kohlensorten bedingten un
gefähr den gleichen Preis wie in der Vorwoche, so steam 
smalls 6 s. bis 6 S. 6 cf. und beste ungesiebte Bunker
kohle 9 s. 6 d, bis 9 s. 9 d. Gaskohle verkehrte nament
lich für den inländischen Verbrauch ruhig am Markte. 
Bedarf an Hochofenkoks gut, während die Nachfrage für 
Exportkoks zu wünschen übrig lüfst; erstere wurden zu 
14 s. 6 d. bis 15 S. pro Tonne an die Tees-Ufer ge
liefert, letztere erzielten zwischen 17 s. und 18 S. f.o.b.

Das Geschäft auf dem Frachtenmarkt war verhältnis- 
mäfsig gering Wenngleich der Beschäftigungsbereich lür 
Dampfer durch die in diesen Tagen erfolgende Eröffnung 
der Kronstadt-Verschiffungen eine nicht unbeträchtliche Er
weiterung erfahren wird, so glaubt man doch, dafs trotz
dem niedrige Frachtsätze vorherrschen werden, wie z. B. 
die augenblickliche Kronstadt-Notierung von 3 S. 9 d. bis 
4 s. zeigt. Für Frachten vom Tyne nach London wurden 
3 S. 1 2 d. und nach Hamburg 3 S. 10*/* d. gegeben. 
Mittelmeerfrachten wurden sehr ruhig zu 7 S. vom Tyne 
bis Genua gehandelt.

M arktnotizen über N ebenprodukte. (Auszug aus dem D aily Com m ercial R eport, L ondon .)
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A m m o n i u m  s u l f a t  
(Beckton terms)

Stimmung

per ton

L.
von

*• d. L. |

bis 

8. | d.
1590 25 9 17 6 _ _ 1

1 26 9 17 6 ----- — ___

2 29 10 — - ___ ___

3 30 10 2 6 ----- ___ ___

4 1 10 2 6 ___

|
I

B e n z o l W e c h s e l k u r s e  a u f

9 0 % 50 o/0 Frankfurt a. M.
p. gallon p. gallon nernn 3 Monate

Stimmung von bis von bis von bis von bis
a. d. 8. 1 d. i. d. j. d. M. A .M. A J Í A .M. A

flat - 9 -- -- _ 8 V* _ 9 20 41,0
dull - 9 — -- - 8'/» - 9 20 40,7lasier - 8% — 9 - 8 - 87* 20 41,7flat - 8% -- 9 - 8 - 87» 20 41,2.

lasier 8'/, 8 20 41,5

P a t e n t - B e r ic h t e .
Gebrauchsmust er- Ei nt ragungen.

Kl. 5d.  Nr. 148222 . 24. Dezember 1900. W. 10747  
Befestigung eines Stahlrohres zum  lu ftd ich ten  
und centrisohen E instellen  in W etterlutten , b e
stehend aus einem  äufseren feststeh en den  Rohre 
aus w elchem  das Strahlrohr zum  Zweck der U nter

su ch u n g  u nd  R ein igu n g  h erau sgen om m en  werden
kann. M. W ürfel & N euhaus, Bochum.

Kl. 10 a. Nr. 147 976 .  4. Jan .  1901 .  Sch. 11 982. 
K ok sofen th ür-K abelw ind e m i t  A u sg le ic h  des Thür
gew ich tes d urch  b ew eg lich es C ontregew icht.
Adol f  Schroeder, Stockum , Kr. Bochum

K l .  1 0 b .  Nr. 1 4 8  3 2 0 .  3 1 .  Dez. 1 9 0 0 .  K. 13  311.
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Flam m en-Prefekohle, b esteh en d  au s K oh le und  
leicht brennbaren Stoffen. Hugo Kirsten, Köln, 
Cliristophstr. 7.

D e u t s c h e  Re i c h s p a t e n t e .
Kl. 5b  Nr. 117 252 .  G esteinsbohrm aschine m it  

einem durch ein e M aschine ged rehten  u n d  durch  
einen h in- und  hergehend en  K olben  b ew egten  
Schlagm eifsel Von Alfred Pretz Schmucker, Louis 
Dennisou Sweet und George Edward Rofs-Lewin in Denver. 
Vom 19. September 1899.

Diese Gesteinsbolirmaschine ist mit einem durch eine 
Maschine gedrehten und durch einen hin- und hergehenden 
Kolben bewegten Schlagmeifsel veisehen. Maschine und

Kolben werden von dem gleichen Druckmittel bewegt, 
wobei durch Absperrung der Leitung a nach dem Kolben 
hin die hin- und hergehende Bewegung des Kolbens bezw. 
des Meifsels b aufgehoben werden kann.

Kl 5 d. Nr. 117 2 5 3 .  W ettersch eid ew än d e in  
B eton-E isenkonstruktion. Von Leonhard Geusen in
Dortmund. Vom 18. Mai 1900 .

Die Wetterscheidewände a in Belon-Eisenkonstruktion 
sind an einer oder mehreren Stellen mit Rippen r ver
sehen, die in entsprechenden Abständen durch wagerechte 
Arme s gegen die Schachtwände abgestützt sind.

Kl. 20 d. Nr. 117 0 8 5 .  S chm iervorrichtung für 
Förderwagen m it rohrförm igem , d ie  A ch slager  
verbindendem  S ch m ierb eh älter . Von Bergische Stahl
industrie, G. m. b. H. in Remscheid. Vom 3. März 1900.
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Auf der Achse ist bei e eine Drahtschraube d excentrisch 
befestigt, welche das im rohrförmigen Schmierbehälter b 
befindliche Schmiermaterial aufrührt und nach den Lnger- 
schalen f führt.

S u b m is s io n e n .

10. M a i  d .  J . ,  mittags 12 Uhr. D e p u t a t i o n  A b 
t e i l .  W a s s e r b a u  B r e me n .  Lieferung der vom 1. Juni 
er. bis dahin 1902 erforderlichen deutschen oder eng
lischen Steinkohlen-Briketts.

15. M a i  d  J . ,  vorm. 10 Uhr. M a g i s t r a t  B r e s l a u .  
Lieferung von Steinkohlen (Würfel- und Kleinkohlen) für 
die städtischen Amtslokale, Schulen, Anstalten, Einrichtungen 
etc., die Willertsche Stiftung in Herrnprotsch und das 
Schilikesche Waisenhaus, jedoch unter Ausschlufs der Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke, sowie des Schlacht- und 
Viehhofes hierselbst, in der Zeit vom 1. September er. bis
31. AnguM 1902.

20. M a i  d  J .  G e r i c h t s s c h r e i b e r e i  G ro fsh .  
A m t s g e r i c h t s  I I  D a r m s t a d t .  Lieferung von etwa 
20 0  Ctr. Nufs- und 300  Ctr. Anthrazitkohlen, erste Qualität.

21. M a i  d. J ,  voim. 11 Uhr. V e r w a l t u n g  d e r  
D a i r a - S a n i e h  in Ka i r o .  Lieferung von 43 500  t 
Steinkohlen, 1 1 000  t Briketts, 600  t Koks.

15. J u n i  d .  J . ,  vorm 10 Uhr. P r i s o n  in Na mu r ,  
B e l g i e n .  Lieferung von Kohlen bis 30. Juni 1902.

B ü c h e r schau.
Die H ochofenbetriebe am  E nde des X IX . Jahr

hunderts. Eine den Bau und Betrieb der gegen
wärtigen Hochöfen umfassende Darstellung der Roh
eisengewinnung an der Jahrhundertwende. Unter be
sonderer Berücksichtigung moderner Auffassungen und 
Ziele und mit Hervorhebung namentlich der Verkehrs
und Transportverhältnisse für Materialien und Pro
dukte von Dr. E r n s t  F r i e d r i c h  D ü r r e ,  Professor 
an der technischen Hochschule zu Aachen. Mit 98 
Figuren mit Texte und XIX Tafeln. Gleichzeitig zweites 
Supplement zum Werk desselben Verfassers: „Anlage 
und Betrieb der Eisenhütten“ . VIII und 169 S. gr. 4°. 
Berlin 1901. Verlag von W. u. S. Loewenthal. 
Preis geh. 20  

Das ganz in der Art und Weise wie die anderen 
Werke des Herrn Verf. gehaltene Buch bildet eine gute, 
im Texte übersichtlich und knapp gehaltene, mit bildlichen 
Darstellungen aber sehr reich ausgestattete Zusamenstellung 
aus der Zeitschriftenlitteratur etwa des letzten Jahrzehnts. 
Es bringt nicht soviel Ueberflüssiges wie das „Hauptwerk“ , 
aber doch ein paar hundert Erzanalysen, die für den 
deutschen Hüllenmann keinen Wert haben, und eine Zu
sammenstellung der neueren, gänzlich wertlosen Verfahren 
zur Erzeugung schmiedbaren Eisens aus Erzen. Im 
übrigen ist die kritische Behandlung des umfangreichen 
Stoffes nur lobend hervorzuheben. Das Buch liest sich 
angenehm und bietet durch seine gut ausgeführten Tafeln 
wie die sauberen Abbildungen im Texte einen angenehmen 
Ersatz für die zahlreichen Bände, aus denen sich der des 
Stoffes Benötigte seinen Bedarf sonst miihesam zusammen
suchen mufs. Es wird deshalb in die Büchereien der 
Eisenhüttenleute ebenso sehr Eingang finden wie das 
„Hauptwerk.“

Zum Schlüsse sei jedoch erwähnt, dafs der neue Ver
leger des Herrn Verfassers der tadelnswerten Sitte huldigt, 
das den Rezensenten, dessen Dienste er doch in Anspruch 
nimmt, vorgelegte Exemplar mit Stempelabdrücken auf dem 
Titelblatte zu verunstalten und zu verderben. Beckert.
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G e s c h ic h te  d e s  E is e n s  in  t e c h n i s c h e r  u n d  k u l t u r 
g e s c h ic h t l i c h e r  B e z ie h u n g . Von Dr. Ludwig B e c k  
F ü n f t e  A b t e i l u n g ,  das X IX . Jah rh u n d ert von lö b U  
an bis zum Schlufs, mit in den T ext gedruckten Ab
bildungen. Erste Lieferung. Braunschweig, Vteweg 
& Sobn, 1901, 176 Seiten.

Der unermüdliche und gründliche Verfasser hat mit 
dieser Lieferung seines hochbedeutsamen W erks die wichtigste 
Epoche der modernen Entw icklung des Eisenhüttenwesens 
angeschnitten, das Zeitalter des Bessemerprozesses der
Siemens Regenerativfeuerung und des M artinprozesses, wie 
er selbst iu der Einleitung sagt. Er behandelt nach
einander die L itteratur 1861 1870, die Patente, d it
neuen mächtig aufblühenden Fachvereine, d ie Entw icklung
der Chemie, der Pkysik  und geht schliefsl ch zur
Schilderung der einzelnen Phasen der Eiseubereitung selbst 
über. Es folgen sich die Vorbereitungsarbeiten (Rösten, 
A ufbereiten, K oksfabrikation, Gebliise. W inderhitzung, 
Schachtkoustruktion u. s . w. ) ,  die Eisengiefserei, die direkte 
Eisendarstellung, das Reinigen und Verfrischen des Roh
eisens, die Schweifseisenbereitung, die S tahl- und Flufs- 
eisenbewertung (beginnend mit den Fortschritten des 
Bessemerprozesses) und das Flammofenstahlschmelzen.

Druck und Ausstattung ist wie früher, und wir wünschen 
dem Herrn Verfasser volle Kraft zur weiteren Bewältigung 
seiner umfassenden Aufgaben. E. F. Dü r r e .

D ie  e le k t r o te c h n i s c h e  P r a x i s .  Von F r i t z  F ö r s t e r .  
Band II. Elektrische Lampen und elektrische An
lagen. Mit 51 in den Text gedruckten Figuren. 
Berlin, Louis Marcus Verlagsbuchhandlung. 1901. 

Dem im Sommer vorigen Jah res erschienenen ersten 
Teil dieses Werkes ist in derselben hübschen Ausstattung 
der zweite Teil nunmehr gefolgt. Im dritten Abschnitt 
werden zunächst die Bogenlampen, nach diesen die G lüh
lampen besprochen, woselbst aucli die Nernstlampe kurz 
erwähnt wird. Abschnitt IV behandelt die elektrischen An
lagen und ist in A. Mechanischer Teil und B. E lektrischer 
Teil getrennt. Zum Schlufs sind noch sehr zweckmiifsig 
die vom Verbände deutscher Elektrotechniker herausgegebenen 
Sicherheitsvorschriften für elektrische Starkstrom aulagen an- 
gefügt.

Der Stoff dieses Bandes, besonders aber des zweiten 
Abschi.ittes ist so außerordentlich  grols, dafs ohne irgend
wie abzuschweifen eine ganze Reihe Bände vom gleichem 
Umfange wie das vorliegende W erk dam it ausgefüllt werden 
könnte. Uns scheint nun auf Kosten des elektrischen Teiles, 
die Besprechung der motorischen Teile  einer Anlage, wie 
der Dampfkessel, Dampfmaschinen, Transm issionen u. s. w. 
etwas zu ausreichend ausgefallen zu sein. Es umfafst 
nämlich dieser Teil ca. Vi des ganzen Bandes. W enn 
wir auch durchaus nicht die W ichtigkeit dieser T eile  ver
kennen, so ist dafür unserer A nsicht nach z. B. der 
Elektromotor etwas stiefmütterlich behandelt worden. Im 
übrigen können wir jedoch nur unsere, bei der Besprechung 
des ersten Bandes an dieser Stelle gem achte Bemerkung 
wiederholen, dals es dem Verfasser auch bei diesem Bande 
durchaus gelungen ist, ein w irklich für die P raxis geeignetes 
W erk zu schaffen, welchem wir eine weite V erbreitung
wünschen. ,, ,,  °K. Kr.
K r a n k e n v e r s ic h e r u n g s g e s e tz  in der Fassung der Novelle 

vom 10. April 1 8 92 . T ext-A usgabe mit Anm erkungen 
und Sachregister von Dr. E. v. W o e d t k e ,  D irektor

im Reichsam t des Innern. Achte Auflage. Berlin 
1901. J  G uttentag. Preis 2 ,25 

Die neue Auflage dieses Werkes schliefst sich den 
früheren eng an , es ist jedoch die neuere Gesetzgebung, 
besonders das Gesetz betr. die Abänderung des Kranken
versicherungsgesetzes vom 30. Ju n i  1900 überall in der 
bei dem V erfasser rühm lichst bekannten, gründlichen und 
um fassenden W eise berücksich tig t worden, sodafs das Buch 
wie in den früheren Auflagen allen Interessenten stets 
schnellen und zuverlässigen Aufschlufs giebt. Es wird 
sich daher derselben freundlichen Aufnahme zu erfreuen 
haben wie seine  Vorgänger.

D ie  O b e r b e r g p o l i z e i l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d a s  
K ö n i g r e i c h  B a y e r n  v o m  3 0 .  J u l i  1 9 0 0 . München,
1901. J .  Schweitzer Verlag (Arthur Schlenthin). 

Das Heftchen giebt auf 46  Oktav-Seiten den Text der 
Vorschriften und ein ausführliches alphabetisches Sachregister 
in übersichtlicher Anordnung und klarem Druck Der 
Preis beträgt für ein einzelnes Exemplar 50 Pfg. für 50 
Exemplare 22  und erniedrigt sich verhältnismäfsig noch 
bei gleichzeitiger Abnahme einer gröfseren Zahl.

Z e i t s c h r i f t e n  s c  h a u .

(W egen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. l n .  Nr. 5.)
M i n e r a l o g i e .  G e o lo g ie .

E i n  w e i t e r e r  B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  E r d 
b e w e g u n g e n .  Von Köhler. B. H. Ztg. 26. Apr. 
S. 2 0 1 /2 .  Durch jahrelange Beobachtungen des „Burg
städter Hauplschlechten“  auf Kaiser Wilhelm II. - Schacht 
ist nachgewiesen, dafs heute noch Senkungen, unabhängig 
vom Abbau, im Liegenden des Verwerfers stattfinden.

B e r g b a u t e c h n i k  (e insch l. A ufbereitung  e tc .) .

D.er E r z b e r g b a u  v o n  V i l l e f r a n c h e  in F r a n k -  
i c i c h .  B. H. Ztg. 26 . Apr. S. 2 0 4 /5 .  Kurze geog- 
nostische Beschreibung der Kupfer-, Blei- und Zink-Erz
gänge (Baume- und Kreuz-Gang); Abbau und Aufbereitung 
der Erze.

B e r g m ä n n i s c h e  R ü c k b l i c k e  a u f  d i e  P a r i s e r  
W e l t a u s s t e l l u n g .  Bergb. 24 . Apr. S. 7 /1 0 .  8 Abb. 
Zwillingstandemfördermaschine für eine Teufe von 700 m. 
Fördermaschine Patent Morgans mit langen Seiltrommeln 
und seitlicher Verschiebung der ganzen Maschine. Förder
gestelle mit beweglichem Boden für se lbsttä tiges  An
schlägen und Abziehen der Wagen. Schnelllaufende 
Wasserhaltungsmaschinen.

N e u e  d y n a m o e l e k t r i s c h e  M i n e n z ü n d m a s c h i n e ,  
P a t e n t  H a n s  T i r m a n n ,  u n d  d i e  y  e r s p ä t e t e n 
S p r e n g s c h ü s s e .  Von Volf. Oest. Z. 27 . Apr. 
S. 2 2 1 /6 .  5 Abb.

S i c h e r h e i t s a p p a r a t '  f ü r  F ö r d e r m a s c h i n e n  
( S y s t e m  W o d r a d a  )  Von Habermann. Oest. Z. 27.Apr. 
S. 22 7 /8 .  2 Abb. Der Apparat wird von der Maschinen
fabrik Elbertzhägen u. Glassner in Mährisch-Ostrau gebaut.

U e b e r  V e r s u c h e  mi t  d e m  I t u s s b  a c h  s e h e n  
D y n a m i  t a u f t a u k e s s e l  „ T h e r m o p h o r “ . Oest. Z. 
27. Apr. S. 2 2 8 /9 .

Go a l  m i n i n g  in M e x i c o .  Coll. G. Apr. 26. 
S. 903 /4 .  Beschreibung einer Grube im Staate Coahnile.

Go a l  e u t t i n g  b y  m a c h i n e r y  X X I I .  Coll. G.
26. Apr. S. 9 0 4 /5 .  lieber die an Schrämmaschinen zu 
stellenden Ansprüche.



M o d e r n  c o l l i e r y  s u r f a c e  e q u i p m e n t .  Ir. Coal 
Tr. R. 26 . Apr. Tagesanlage der Deep Navigation colli
eries in Süd Wales. Seilscheibengerüste, Wipper, Trans
portbänder, Sortiertisch.

M i k r os k o p  i sk  a s t u d i e r  ö f v e r  e n  de l  j i i r n -  
ma l t n e r  ¡ f r a u  a w i k n i n gs  s y  n p u nk  t. Von Kunt Winge. 
Teknisk Tidskri ft. 27 . Apr. Resultate von mikro
skopischen Untersuchungen ärmerer Eisenerze Schwedens, 
auf Grund deren sich eine Beurteilung der Anreicherungs- 
möglichkeit ergiebt.

Om g r u f  d r i f t e  n i L a k e  s u p e r i o r  d ¡ s t r i k t  et  i 
n o r r a  A m e r i k a .  Von Gust. Wallin. Teknisk Tidskri ft. 
27. Apr. Reisebeschreibung des Grubenbeziikes am Lake 
superior.

M aschinen-, D am pf k esse lw esen , E lek trotech nik .

T r o c k e n b a g g e r  m i t  Z w i 11 i n g s d a m p f m a s c h i n e 
von 10 PS der Firma Fusion, Proctor und Co., Limited, 
in Lincoln. Von Freytag. Dingl. P. J .  27. April. S. 266 /8 .  
3 Abb. Auf den Richard-Hartmann-Schächten bei Ladowitz 
(Böhmen) wird im Braunkohlentagebau der Abraum (zäher 
Thon, Schotter, unbauwürdige Kohle) mit der Maschine 
entfernt. Leistung in 10 Arbeitsstunden, Sand 3 6 0  cbm 
(ä 14,2 Kreuzer), plastischer Thon 24 0  cbm (a  21 ,2  Kreuzer). 
Grofse Geschiebestücke stören nicht.

N e u e  Ke s s e l  u n d  D a m p f m a s c h i n e n  f ü r  ü b e r 
h i t z t e n  Da mp f .  Vortrag von Hunger. Z. D.Ing. 27. April. 
S. 597 /60 3 .  16 Abb. Ergebnis von Versuchen an einer 
Pmnpinaschine (stehende Verbundmaschine von 600  bezw. 
950 mm Cyl.-Durchtn. und 40 Uml. (M in.) der Akt.-Ges. 
Phönix. Bei 5 At. Druck und ohne Mantelheizung betrug 
der Dampfverbrauch 9 ,44  kg/PS;—St, bei demselben 
Druck und Manlelheizung 8 ,58  kg, bei 10 At. Druck und 
286° Ueberhitzung 5 ,96  kg/PS;—St.

A n A m e r i c a n  a u t o m a t i c  s t o k e r .  Coll.G 26. April.
S. 909.

T h e  G l a s g o w  i n t e r n a t i o n a l  e x h i b i t i o n .  Engg.
26. April. S. 5 4 8 /5 0 .  Uebersicht über Anlagen auf der 
Glasgower Ausstellung. Druckerei-Maschinen. Gas- und 
Oelmotoren. Hüttenkunde. Schiffsmaschinen. Centrifugal- 
Maschinen. (Forts, f.)

T h e  s e c u r i t y  o f  l o c o m o t i v e  f i r e b o x e s .  Von 
Twinberrow. Engg. 26 . April. S. 539 .  3 Abb. Neu
konstruktionen von größerer Betriebssicherheit.

P a s s e n g e r  l o c o m o t i v e ;  L a k e  s h o r e  a n d  
Mi c h i g a n  S o u t h e r n  r a i l w a y .  Engg. 26 . April. 
S. 540 /1 .  6 Abb. Neukonstruktion einer Schnellzug- 
Lokomotive von „The Brooks locomotive works.“

S c h a l t v o r r i c h t u n g  z u r  V e r m e i d u n g  des  
L e e r l a u f s t r o m e s  u n b e l a s t e t e r  T r a n s f o r m a t o r e n .
Von Scholtes. E. T. Z. 25 . April. S. 3 6 1 /3 .  3 Abb. Be
schreibung des Apparates und der Arbeitsweise. Vorteile: 
Einfache Konstruktion, geringe Anschaffungskosten, sicheres 
Funktionieren.

U e b e r e in  P h ä n o m e n  b e i  K u r z s c h l u ß  v on  
D r e h s t r o  in m a s c h  i n e n .  Von Rosenberg. E. T. Z. 
25. April. S. 3 5 7 /6 1 .  13 Abb. Höhe der Spannung bei 
kurzgeschlossenen Wechselstrommaschinen ; Versuchsergebnisse 
und graphische Darstellung derselben. (Forts, folgt).

T h e  D u r k e e  e l e c t r i c  d r i l l .  Eng. M. J .  20. April. 
S. 492 .  Elektrisch angetriebene Stofsbohrmaschine mit
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biegsamer Welle, hergestellt von der Mine and smelter 
supply compagnie.

U gn fö r  ko  I n i ng  a f  v i r k e  oc h  t o r  f. Von Bergström. 
Teknisk Tidskrift. 27. April. Beschreibung eines Ofens 
zum Kohlen von Holz jeder Art, sowie von Torf mit 
kontinuierlichem Betrieb.

Om f ö r m a l n i n g  a f  h ä r d t  g o d s .  Von von Post. 
Teknisk Tidskrift. 27. April. Ueberblick über die auf der 
Pariser Ausstellung vorgeführten Apparate zum Mahlen von 
harten Körpern.

P r e s s k o l .  Von Svedmark. Teknisk Tidskrift. 27 . April. 
Verarbeitung von Torf nach Patent des norwegischen In- 
genieuis Schöning.

Mo r g a n s  k o n t i n u e r l i g a  g a s g e n  e r a t o r .  Jernkont. 
Annal. bihang 4. Beschreibung desselben und Zusammen
stellung von damit erzielten Resultaten.

H üttenw esen , C hem ische T ech nologie, Chemie, 
P hysik .

D as Q u e c k s i l b e r  u n d  s e i n e  G e w i n n u n g .  Von 
Weiskopf. Z. f. ang. Ch. 30. April. S. 42 9 /3 7 .  4 Abb. 
Geologisches Vorkommen der Quecksilbererze; Produktion 
und Preisschwankungen des Hg in den letzten 10 Jahren; 
Aufbereitung und Verhüttung der Erze. (Schl, f.)

S t u d i e n  ü b e r  d i e  r e d u z i e r e n d e  Kr a f t  d e s  
C a l c i u m c a r b i d s .  Von Kügelgen. El. Ch. Z. 25. April. 
S. 57 3 /8 0 .  (Schl.) Reduktion von Wismut, Chrom, Molybdän, 
Wolfram, Mangan, Eisen, Nickel, Kalium, Natrium, Magnesium, 
Erdmetallen und Cer durch Carbid. Schlußfolgerungen: 
Stärke der Reaktion ist bei der Reduktion der Chloride 
größer als bei der der Oxyde; bei der Reduktion durch 
Carbid werden reinere Metalle erhalten als bei der durch 
Kohlenstoff allein; leichte Herstellung von Legierungen 
mittels Carbid.

Ue b e r  d e n  E i n f l u ß  von A l u m i n i  u m b e i m e n -  
gu n g e n  a u f  d i e  m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  
G u ß e i s e n s .  Von Schweitzer. E. T. Z. 25. April. S. 363. 
Ein Aluminiumgehalt bewirkt bei gleichen Feldstärken eine 
Abnahme der Induktion und bei gleichen Induktionen eine 
Zunahme der Hysteresisverluste; die magnetischen Eigen
schaften des Gußeisens werden durch Aluminium schlechter.

P y r o m e t e r  v o n  Le  C h a t e l i e r .  Dampfk. Ueb. Z. 
24 . April. S. 30 1 /5 .  6 Abb. Thermoelement aus Platin
und Platinrhodium in Verbindung mit Galvanometer zur 
Messung hoher Temperaturen.

R ö h r e n f a b r i k a t i o n .  Von Diegel. Dainpfk. Ueb. Z.
24. April. (Forts.) S. 307 /8 .  6 Abb. 10. Das Stanzen 
von Röhren. 11. Aelteres Verfahren zur Herstellung von 
nahtlosen Kupfer- und Messingröhren.

H a l l  f a s t h e t s p r o f  oc h  a n d r a  u n d e r s ö k n i n g a  ä 
d i v e r s e  m e t a l l e r  o c h  ä m n e n ,  u t f ö r d a  t i l i  p a r i s e r -  
u t s t ä l l n i  n g e n  ä r  1900  a f  ö fv e r  i n ge n i eu r J .  A. 
Br i ne i l .  Jernkontorets Annaler, Heft 2 und 3. Zu
sammenstellung der Resultate der Brinellschen Methode, 
mittelst gehärteter Stahlkugeln die Härte von Körpern zu 
bestimmen, für Metalle, Legierungen und andere Körper. 
Schilderung der Versuche, in wieweit verschiedenartiges 
Glühen und Härten auf die Festigkeitseigenschaften von 
Eisen und Stahl einwirkt, Untersuchungen zur Bestimmung 
des Einflusses der chemischen Zusammensetzung und ver
schiedener Behandlungsweise auf den Widerstand von Eisen
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und Stahl gegen Sloßeinwirkungen und Untersuchungen der 
Einw irkung der chemischen Zusammensetzung auf die Dichte 

des Stahlgusses.
Om l i l l s a t s e r  v i d  b e ss  e me  r bl  ä s  n i n g e n. Von 

Jo h . Alb.  Lelfler. Jernkontorets Annal. bihang 4. V er
wendung von Manganeisen, Kieseleisen, Erzmulm, Glüli- 
spähneu und Schrot beim Bessemern.

D ie  V o r t e i l e  e i n e r  G a s a n s t a l t .  J .  Gas-Bel.
27. April. S. 308/11. Vorteile und N achteile, sowie Kosten 
der Versorgung der Stiidte mit E lektrizität, Acetylen oder 
Gas mit besonderer Berücksichtigung der Lieht-, Kraft- und 
W ärme-Abgabe.

D i e  ö k o n o m i s c h e  T r ä n k u n g  v on  H o l z  m i t  
The e r ö l .  Von Seidenschnur. Z. f. ang. Ch. 30. April. 
S. 437/41. Das bei alleiniger Verwendung zu teuere 
Theeröl wird emulgiert und diese Oelcmulsion zur Holz
konservierung verwandt; Herstellung der Emulsion von 
Theeröl mittels Alkaliseifen; Ausführung der Tränkung; 
Haltbarkeit der Theerölemulsion; Feststellung der zum 
Schutze von Holz nötigen Menge Theeröl nebst Beschrei
bung der zu den Versuchen verwendeten Nährböden (Nähr- 
gelatine und Niihragar). (Schl, f.)

H y d r a u l i s c h e s  H o c h d r u c k -  P r e i s -  u n d  P r i i g -  
ve r f ah r en .  (Allseitige Pressung im Raume.) Von Iliedler. 
Z. D. Ing. 27. April. S. 584/90 . 17 Abb. (Schluls folgt.)

Volkswirtschaft und Statistik .

D e r  r u s s i s c h - a m e r i k a n i s c h e  Z o l l k r i e g .  Z. f. 
ang. Chem. 30. April. S. 451/3.

D i e  V e r w a l t u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  A r b e i t e n  
in P r e u ß e n  1890— 1900. Z. D. Eis. V. 27. April. 
S. 517/20. (Schlufs.)

T h e  G e r ma n  coa l  a n d  coke  s y n d i c a l e s  a n d  
t l ie  r e a c t i o n  i n t h e  i ro n i n du s t ry. Coll. G. 26. April. 
S. 907. Ueber die Stellung und die Aussichten der 
Syndikate bei der jetzigen wirtschaftlichen Lage in 
Deutschland.

B r i t t i s h  coa l  in t l ie Ba l t i c .  Coll. G. 26. April. 
S. 908. Einfuhr englischer Kohle in Stettin und Swine- 
miinde während der letzten Jahre.

T he  e x p o r t  d u t y  in coa l.  Coll. G. 26. April. 
S. 3910/13.

T h e  n e w  c oa l  q u e s t i o n .  Ir. Coal Tr. R. 26. April. 
Betrachtungen über das Kohlenausfuhrverbot von den ver
schiedensten Seiten.

Die K o h l e n p r o d u k t i o n  d e r  W e l t  i m J a h r e  
1899. Oest. Z. 27. April. S. 229.

Mi n e r a l  i n d u s t r y  of B r i t i s h  C o l u m b i a .  Von 
Brewer. Eng. Min. J. 20. April. S. 512/3.

T h e  mi n e r a l  p r o d u c t i o n  of  N o w a  S c o t i a .  
Eng. Min. J .  20. April. S. 513.

T h e  m i n e r a l  p r o d u c t i o n  in C a n a d a  in 1 9 0 0  
Eng. Min. J .  20. April. S. 519.

U n g l ü c k s  fii I l e in s c h w e d i s c h e n  u n d d e u t s c h e  n 
Gr ube n .  Von Herrn. Sundholm. Jernkont. Annal. bihang 4.

V erkehrsw esen.
T h e o r e t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d a s  B i n n e n -  

s c  h i f f ah rt  sa b g a b  en w es en  i n D e u t s c h l a n d .  Von 
Schumacher. Arch. f. Eis. Hfl. 2. S. 2 4 9 /3 6 5 .

D ie  R e i c h s e i s e n b a h n e n  i n E I s a f s - L o t  li ri n ge n 
u n d  d i e  W i l h e l m -  L u x e m b u r g - B a h n e n  i m R e c h 
n u n g s j a h r e  1899. A rclt. f. Eis. Hft. 2. S. 4 0 2 /9 .

D ie  a n a t o l i s c h e  E i s e n b a h n  g e s e l l s t :  h n f t  i m 
e r s t e n  J a h r z e h n t  i h r e r  W i r k s a m k e i t ,  Z. D. Eis. V.
27. A pril. S. 5 2 0 /1 .

D ie  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e r  S l a a t s b a h n e n  
u n d  d e r  6 g r o ß e n  E i s e u  b a  h n g e s e  I l s c l t  a f t e  n in 
F r a n k r e i c h  i m J a h r e  1 8 9 9 .  Arch, f Eis. Hft. 2. 
S. 42 4 /50 .

V ersch iedenes

T h e  d e p a r t m e n t  o f  m i n i n g  a n d  m e t a l l u r g y  
a t  t h e  M e G i l l  u n i v e r s i t y ,  M o n t r e a l .  Eng. Min. J .
20. A pril. S. 515 /9 .

P e r s o n a l ie n .

Dem R egierungspräsidenten  W i n z e r  in A rnsberg ist 
a n läß lich  seines Scheidens aus dem  S taatsd ienst der 
C harakter als W irk licher G eheim er O berreg ierungsrat mit 
dem Rang d er Räte erster Klasse verliehen  w orden.

Der Geheim e O berregierungsrat und Vortragende Rat 
im M inisterium  der geistlichen-, U nterrich ts- und M edtzinal- 
anselegenheiten  Dr. ju r .  R e n v e r s  in Berlin ist zum 
P räsiden ten  der R egierung in A rnsberg  ernann t w orden.

Der B ergrevierbeam te, O berbergrat B o r c l i e r s  zu Köln 
ist als technisches M itglied dem O berbergaint zu Bonn 
überw iesen worden.

Der Gei ichtsassessor E rnst L u n g s t r a s  zu Boun ist 
zum O berbergrat e rnannt und es ist ihm  die Stelle  eines 
rechtskundigen M itgliedes bei dem  O berbergam t daselbst 
übertragen worden.

Der Bergmeister D u s z y n s k i  ist von Schm alkalden 
nach K öln zur V erw altung  des Bergreviers B rühl-U nkel 
und der B erginspeklor Dr. D a n t z  von d er C entra iverw al- 
tung zu Z abrze an d ie B erginspektion zu Bielschowitz 
versetzt worden

Der Berginspektor K l o s e  von der B erginspektion zu 
Grund ist mit dem T ite l Bergm eister zum B ergrevierbeam ten 
für das R evier Schm alkalden ern an n t w orden.

Der B erginspektor H e r w i g  ist vom Steinkohlenbergw erk  
Königin Luise nach der B erginspektion zu G rund  versetzt 
w orden.

Dem bisher im B ergrevier O cstlich-H alle  als H ülfsatbeiter 
beschäftigten Bergassessor H ü l s e n  ist vom 1. Mai 1901 
ab bis au f w eiteres eine Lebt erstelle  bei d er Bergschule 
zu Eisleben übertragen w orden.



„G lü ck au f“, B erg - u nd  H ü tten m än n isch e  W o ch en sch rif t 1901. Tafel 17.

Fig. i.

Zeche Consolidation Schacht III|IV.

Fig.

F ig .  1. P ro f il d i ir c l i d ie  2 . ö s t lic lio  B n u n b te ilu n g  

in  tie r 5. T ie fb a u s o h lc .

ß rn n d r if s  vom  S a t te ln o rd f lü g e l des F lü t z c s  E  in  de r

2 . ö s t lic h en  B a u a b tc ilu n g , 5. T ie fb a u s o b le .

M a ß s ta b  1 : 1 5 0 0 .

Horden
"Druck von G. D. Baedeker in Essen.



„ Gl ü c k a u f “, B erg - und H ü tten m än n isch e  W o c h en sch rif t 1901.

F ig .  2.
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Fig. 3.

D ruck von G. D. Baedeker in  Essen.


